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Zei t -  und Kirchenrechnung. 
A)iefe< Jahr ist seit ttnfeti Heilandes Zes« Christi 

Geburt, nach der gemeinen Dionysischen Rech-
uung, das - - - -

Seir Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechnur.g, das - - -

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvisius, das 

i8Z2ste. 

734* 
5781 (le. 

Seit der Sündflnth, nach Griechischer Zeitrechnung, das 5098 jU 
Seit der Sündsiuth, nach Calvisius, das 
Seit dem Anfange der Iulianischen Periode, das 
Nach der Iahrrechnung der Olympiaden, das -

[oberdas 4teJahrder652stenOlympiade, welches 
den l. Julius 1832 a. St. mit dem ersten Voll-
monde nach der Sommer-Sonnenwende anfangt.] 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das -
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, das -

[welches den 22ften May 1832 a. St. anfängt.] 
Nach der Jahrrechnnng der Juden, das -

[welches den izten Sept. 1832 a. St. anfangt.] 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das -
Nach <>er Jahresrechnung der Hedsjera, oder der 

Flucht Mahomets (den igten Julius 622) bey 
den Mahometanischen Völkern, das mit dem 
igten May 1832 a. St. anfangende -

Seit der Trennung der Morgenlandischen Kirche 
von der Abendländischen, indem jene im Jahr 
870 den Schlüssen der sogenannten 8ten Oekume-
«ischen Kirchenversammlung zu Konstantinopel 
ihre Veystimmung entzog, das - -

Seit der Taufe des Großfürsten ^Vladimir des 
Großen und der Einführung des Christenthums 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(im Jahr 988), das - - -

Seit Erbauung der Stadt Moskau (i.J. 1147), das 
Seit der ersten bekannten Fahrt der Deutschen zu den 

Lieven an den Ufern der Düna (i.J. 1158), das 
Seit der Eroberung Konstantinopels durch die Os-

manischen Türken (den 2ysten May 1453), das 
Seit der Einführung der Unttzeilbarkeit des Rufst-

schen Reiches (1464), das - -
Seit der Einführung des Zarentitels ( 1534 ) ,  das 
Seit der Eroberung von Kasan (1552), das -
Seit Ankunft der ersten fremden (englifchen) Schiffe 

an der Mündung der Dwina (1553), das -
Seit der Eroberung von Astrachan (1554)/ das 

4i25fts 
6545ste. 
26o8te. 

2585ste. 
2Z8iste. 

5593fte. 

1402t?. 

r248ste. 

y6zste» 

Seit der Eroberung Sibiriens (1584)/ das - 24^ste. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechifch-

Ruffifchen Kirche (1588), das - - «45ste. 
Seit Erhebung des Zaren Michael Feodorowirsch 

Romanow auf den Russischen Thron (Februar 
1613), das iss 22cste. 

Seit der Vereinigung Klein-Renßens mit dem Ruf-
fischen Reiche (den 3ten März 16Z4), das - i?yste. 

Seitdem ewigen Friedens- u.Büudniß-Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den i4ten April 1636), 
wodurch Kiew entscheidend bey dem Russischen 
Reiche blieb, das - - !4?ste. 

Seit dem Aufhören des Patriarchats in Rußland 
(1702), das - - ^ t 131 ste. 

Seit derGründungvonSt.Petersburg(Mayi7oz), das izoste. 
Seit dem Siege Pererl. beyPoltawa (Jun. 1709),das i24(le. 
Seit der Unterwerfung der Herzogtümer Livland i 

(Junius) und Esthland (September 1710), das i2Zste. 

Sett der Verbrennung der Osmanifchen Flotte bey 
Tfchesme (Julius 1770), das - s 6zste. 

Seit der Besitznahme von Weiß-Reußen (1772), das 
Seit dem Friedensschluß mit der Osmotischen Pforte 

zu Kutschuk-Kainardshi, wodurch die freye Schiff-
fahrt auf dem schwarzen Meere und der Besitz der 
Plätze Kertsch, Jenikale und Kinburn erworben 
wurde (den ioten Julius 1774), das s Zyste. 

Seit der Besitznehmung der Halbinsel Krimm, der 
Insel Taman und deö Kuban, wie auch der Huldi-
gnng der Georgischen Zäre von Kartalinien und 
Kachet (1783), das - - - zoste. 

Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des 
Kuban wohnenden Völkerschaften (i?87), das - 46ste. 

Seit der Eroberung von Oczakow (d. ü.Dec. 1788), das 45(te. 
Seit dem Friedensschluß zu Jassy (d. 29. Dec. 1791), 

wodurch der Dnestr die Granze zwischen dem Russi-
schen Reiche n. dem Gebiete der Osmanischen Pforte 

^ wurde, das - s - s 4sste. 
Seit der Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten 

gehorchenden östlichen Lithanisch-Polnischen Gebiete, 
woraus die Gouvernements Minsk, Vraclaw und 
Konstantinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
lynsk, Podolsk) (1793), das - - 4oste. 

Seit der Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
^ Lithauischeu Gebiete (179Z), das - s ssjle. 
Seit der Geburt Seiner kaiserlichen Majestät 

NIROLAI des Ersten, Raisers und Selbst-
Herrschers aller Reußen, das mit dem2ZstenJunius 

^ 1832 anfangende - $ ? Z?ste. 
Seit der Einverleibnng der Grusinischen Fürstenthümer 

ins Russische Reich (September 1801), das - Z2ste. 
Seitdem Manifeste, welches die geheime Inquisition 

fluf immcr abschafft, und die dem Adel und den 
Städten verliehenen Rechte und Privilegien auf 
ewige Zeiten bestätiget (1801), das s - z2ste. 

Seit Erwerbung der Provinz Bjalystok (Frieden zn 
Tilsit den szsten Junius 1807), das - 26ste. 

Seit Einverleibung des Großfürstenthums Finnland 
in das Russische Reich (den 22sten März 1808), das 25(te. 

Seit Erwerbung der Provinz Beßarabien im Frieden 
zu Bukarest (den löten May 1812), wodurch der 
Pruth und die Donau die Granze des Reiches ge-
gen die Osmanen wnrden, das - - 2iste. 

Seit Vereinigung des Zarthums Polen mit dem Rufst-
schen Reiche (Traktatzu Wiend. 21. April i8i5),das iste. 

SeitAufhebung der Leibeigenheit inEstbland(l8i?),das i6te. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Kurland (1818), das izte. 
Seit Aufbebung der Leibeigenheit in Livland (1819), das 14t?. 
Seit der Thronbesteigung Seiner kaiserlichen Ma­

jestät des Ersten, Ivaifevs und 
Selbstherrschers aller Zieußen, unsers Aller-
gnädigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem l9ten November 1832 anfangende - 8te. 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien und 
Frankreich gefchlossenen Vertrage (London d.6. July 
1827) zur Wiederherstellung des Friedens in Grie-
chenland, das - - - s 6te. 

Seit der Erwerbung der Provinz Armenien durch den 
Friedeuslraktat mit dem Schach von Persien (zu 
Tnrkmantschaj den ioten Februar 1828), das - $te. 

elt dem Friedensschluß mit dem Groß-Sultan der Os-
manen zu Adrianopel (den sten Sept. 1L29), das 4te. 

"HiMp 



Im 

Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Ju l i an i schen  oder  a l ten  

Kalender. 
Die JndictionS- oder Römer-Zinözah! 5. 
Die Zahl des Sonnenkreises « - 21. 
Die Zahl des Mondkreises oder die güldene 

Z a h l  - - - - -  9 .  
Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

». Januar A. 1 hat » • C. 3. B. 2« 
Die Osterepacte • < * * 9. 
Die Ostergranze - Donnerstog. 7. April. 
Der Ostersonntag 

G Der neue Mond 
§ Das erste Viertel. 
(D Der volle Mond. 
€ Das letzte Viertel, 
4 Zusammenkunft. 
# Gegenschein« 

Q Quadratschein« 

Im  Gregor ian ischen  oder .neuen  
Ka lender .  

5. 
21. 

A. 1» G. 7, 
28. 
-5. April. Sonntag. 
22. April. 10. April. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
A. Aufgang. $ Mars. 
II. Untergang. £ Ceres. 
& Aufsteigender Knoten. i Pallas, 
y Absteigender Knoten. J Juno. 
© Sonne» ü Vesta. 
C Mond. 1/ Jupiter. 
§ Mercurlus H Gaturnus. 
$ Venus. S Uranus. 

** V Widder, 
nie 8 Stier. 
Wt n Zwillinge. 

T Krebs. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
Mi St Lowe. 
St TT? Jungfrau. 
tt Wage. 
UKS M. Scorpion. 

^ t Schüße. 
% Steinbock. 
** Wassermann. 

SS X Fische. 

Erklärung der Abbreviaturen im Russischen Kalender. 
A. Ap. — Apostel. Fst. — Fürst. Pr. 
Agl. Apostelgleich. g. gr. — Große. Großer. Pst. 
B. — Bischof. 5?. — Haupt. R. 
Bd. —, Bild. h. — heilig. Rq. 
Bk. Bek. — Bekenner. hh. — hochheilig. Etz. 
Br. Brd. '—' Bruder. Hmf. — Himmelfahrt. T. 
Ch. Ehr. — Christi. et? «S* — Jungfrau, 25. Marz. Th. 
Entd. — Entdeckung. K. — Kaiser. V. 
Epf. — Empfangniß. Kl. — Kleid. Vk. 
Ev. — Evangelist. f* — Kreutz. Wd. 
E. Ezb. — Erzbischof. M. — Mutter. Wdh. 
Ezg. — Erzengel. M. Mrt. — Märtyrer. Märtyrin. Wfb. 
F. — Feyer. P. Pat. — Patriarch. W, Wdth. 

— Presbyter. 
— Pabst. 
— Rom. 
— Reliquien. 
— Schutz. 
— Tod. 
— Theologe. 
— Vater. Vater. 
— Verkündigung. 
—• Wunder. 
— Wiederherstellung. 
— Wiederaufbau. 

Wdth. — Wunderthater. 

Von Weihnachten i Zzi bis Fastnachtssonntag (Quinquagesima) 1832 sind nach dem alten Kalender 
8 Wochen und 2 Tage, nach dem neuen Kalender 10 Wochen. 



Januarius. 

8 

m 
S 

Alter 
Julianischer 
Kalender« 

Länge 
des (C 

um 
Mitter­
nacht. 
$. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
teruugs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender« 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Neujahr 
2 Abel u. Seth 

M i 
16 

DerMond geht bei 
Morgens unter. 

i. Venus geht als 
Morgenstern um 

S Uhr Morg. auf. 

Bedeckt. 
Schnee. 

Christi Beschn. 
Pabst Sylvester 

13 Gottfried 
14 Hilarius 

C 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

HÜ6 

Von Josephs Flucht nach Egypten ̂ 
3 S.n.d.N.J. 
4 Methufala 
5 Simeon Styl. 
6 H.z. Könige 
7 Crispinus 
8 Erhard . 
9 MarcellinuS 

& 

2 

16 
3 

16 
i 

15 

acj 

^schein die Nach! 
über. 

G Vollmond. 

Der Mond geht 
deS AbendS auf. 

schein die Nachi 

Matth. 2, v. i z. 
Bedeckt. 

8- Der untere 
Mondrand be­

rührt den Saturn 
um Ii Uhr Ab. 

Gelinde 
Wit-

terung. 
Wer-

änderlich. 

Bezöge-
ner 

A Joh. 2. 
ropb. MaleachÄi5 2.S.n.Ep! 

Feyero.70 Apost. 
Mrt. Theopempt 
ChristiGottersch. 
Johanis d. Tauf. 
Georg ChosebiteS 
Marc. Polyeukt 

16 Marcellus^ 
17 Anton. d.Einf. 
i8Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 
3OFab.u.Sebast« 
3i Agnes 

c Don Jesu, da er 12 Jahr alt war, Lue. 2, v. 41 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

0 ».E.n,Eptph. 
11 Hyginus 
13 Reinhold 
1 z Hilarius 
14 Felix in Pinc. 
15 Maurus 
16 Marcellus B. 

#1 11 

34 
7 

19 

££ 1 

13 

24 

über. 

ELetztesViertek. 
Der Mond geht 
des Morgens auf 
^schein Morgens 15. Mars geht 

um 6 Uhr Morg. 
auf. 

Himmel. 

Milde 

Kalte, 

etwas 

Schnee. 

A 

Bischof Gregor 
VaterTheodosiuö 
Mart. Tatiana 
Märt. Ermyluö 
Väter a.d.Sinai 
Paul v. Theben 
A.Petri Kettenf. 

Matth. 8. 
" 3J5,n.€pfo6. 

33 Mar. Werk. 
34 Timotheus 
2 5 Pauli Bek. 
36PolycarpuöB 

37 Joh. Chryf. 
28 Carolus Mg. 

c Von der Hochzeit zu Cana, Joh. 2, v. I. 
S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

[7 3.E.n.Eplph 
18 Prisca 
19 Pius 
30 Fab. Sebast. 

31 Agnes 

33 Vincentiuö 
33 Emerentia 

^ 6 

18 

o 

13 

25 

SO 

Unstchrb. ringförmige 
Sonuenfinsterniß. 

Neumond. 
Hornfchein. 

Der Mond geht 
deS AbendS unter» 

21. Merkur hat 
feine grvßeste Aus­
weichung 2SlA° 
westlich von der 

Sonne u.geht um 
7 Uhr Morg. ficht-

dar auf. 

Gelinde. 

Schnee 
und 

stürmische 
Wit-

terung. 

V.Antonius d.G. 
CS-fiÄ Athanasius und 
^rzo. Cyrillus 

Makarius v. Eg. 
V.Euthym.d.G. 
H.Maxim.d.Bek. 

Apost.Timotheus 
B.u.M Clemens 

A Matth. 8. 
294^0 N.Ept'ph. 
30 Martina 
31 Pet.Nolanus 
1 Febr. Jguat. 
2 Mar. lichtm. 

3 Blasius 
4 Veronica 

C Von dem Aussatzigen u. d. Hauptm. Knecht, Matth. 8, v. 1. A Matth. 13. 
^ j^S-tt.Eplph. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 43.S«N.Eplph« 
35 Pauli Bef. 
26 Polycarpus 
37 Chrysostom. 
38 Caroluö Mg. 
29 Samuel 
30 Adelgunda 

3 
16 

o 

14 

M 13 

a6 

(^schein Abends. 

ZErstesViertek. 

DerMond geht des 

25. Jupiter geht 
uni 6 Uhr Ab. sicht­

bar unter. 

Heiter, 
schönes 
Wetter, 
mäßige 
Kälte. 

29. Saturn geht Heftiger 
um 1^/, lt. Morg. Wind. 

410 51' hoch 
durch den Meri-

dian. neigt sich 

Eusebiaod.Tenka! ._r 

Ezb.Gregord.Th 6 Dorothea 
VaterTenophont 

Märt. Ignatius 
3b.Kirchenlebrer 

7 Romualdus 
8 Joh. v. Mat. 
9 Apollonia 

10 Scholaftica 
11 Eupbrofyna 

c Von dem Schifflein Jesu, Matth. 8, v. 2Z. A Matth. >7. 
!?« «.S.n.Eplph^Ä n| M-rg-n- unter.I jzi>mTha>>.W.C,ruSu.Ioh.j,-S.S.n.Eplphe 



Januarius, 

s 0 
SS 

h 
<§ 

vSt s 0 
SS et 
Z 
s~ 

Monds Auf--
und Unter-
gänge nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
füri°Aunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den i.Neujahr. GeburtS-
fest Ihro Raiserl. Hoheit, 
de r  Groß fü rs t i n  He lena  
pa rv lowna .  I 

0 

U. M. 
6 f6 

Ö 4 20g 

Sk.M. 
0 52 

52 

U. M. 
8 23 

21 

U. M. 
3 38 

39 

M.Sec. 
— 6 18 

13 

U. M. S. 
12 8 47 

9 10 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den i.Neujahr. GeburtS-
fest Ihro Raiserl. Hoheit, 
de r  Groß fü rs t i n  He lena  
pa rv lowna .  

3 
4 
5 
6 

GT 
r£" 3  i  4 2 °  

T 6 56! 
5  7 57^  

8 45 

52 
51 
si 
si 

20 
18 

41 
42 

8 
3 

32 
53 

Den6.ErscheinungChristi. 3 
4 
5 
6 

Ä 0 
& 

3  i  4 2 °  
T 6 56! 
5  7 57^  

8 45 

52 
51 
si 
si 

17 
15 

44 
45 

— 5 58 
52 

10 14 
34 Die Mondsphasen. 

7 
8 

Ö*' re nt 
6 45 

« 8 7g 
51 
50 

13 
12 

47 
49 

47 
4i 

53 
11 11 

5. Vollmond, um 5 Uhr 
39 Min. Abends. 

9 f 9 as 2 50 10 50 35 29 12. Letztes Viertel, um6U. 
51 Min. Ab. 

21. Neumond, um o Uhr 
5 Min. Morg. 

28. Erstes Viertel, um 1U. 
2 Min. Abends. 

10 
11 

» O" 
510 45 ^ 50 

50 
8 
6 

52 
54 

29 
24 

46 
16 6 

12. Letztes Viertel, um6U. 
51 Min. Ab. 

21. Neumond, um o Uhr 
5 Min. Morg. 

28. Erstes Viertel, um 1U. 
2 Min. Abends. 

19 
13 
14 
IV 
16 <-* 

CO 

0 0 
1 11 
6 21 

£* 3 31 ̂  n * ^ 0 
§> 4 33cS 

49 
49 
49 
49 
49 

4 
3 
1 

7 59 
57 

56 
58 

4 0 
6 
4 

18 
12 
6 
0 

— 4 54 

18 
32 
46 
59 

13 11 

12. Letztes Viertel, um6U. 
51 Min. Ab. 

21. Neumond, um o Uhr 
5 Min. Morg. 

28. Erstes Viertel, um 1U. 
2 Min. Abends. 

~*7~ 
18 
19 
so 

0 
SS 
CA co 5 33 oL 

6 26* 
7 11 
7 '48  

48 
48 
48 
48 

55 
53 
5i 
49 

6 
8 

10 
12 

48 
42 
36 
30 

22 
33 
42 
5i 

61 
68 

J3_ 
24 
Ss 
s6 
67 

s 9 
6 20 

f 7 33g  

47 
47 
47 

46 
44 
42 

14 
16 
19 

24 
18 
12 

59 
14 6 

13 

61 
68 

J3_ 
24 
Ss 
s6 
67 

3 
CZ 2 8 47 = 

3 10 4^ 
^ 11 22 

47 
46 

46 
46 

40 
38 
36 
33 

21 
23 
25 
27 

6 
0 

— 3 54 
48 

18 
23 
27 
30 

68 
69 
HO 

% 
O 

f  °4 i§  
I 2 iS r? <£> 

CO 3 21 § 

46 
46 
45 

3i 
29 
97 

29 
32 
34 

42 
36 
30 

32 
34 
35 

• 

31 
ca 

£  4 36"  45 | 24 36 94 35 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmtttelpuncts, mlt Rücksicht auf dessen horizontale 
% Parallare von 57' und Refraction von 3V1 nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt ( da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 

Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Seit Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr tut Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1328 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



Februar ins. 

§ 
o 
6C1 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

M.? i Brigitta 
D. • 3 Mar. tichtm. 
M. 3 Blasius 
D. 4 Veronica 
F. 5 Agatha 
S. 6 Dorothea 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terung 6-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

26 
M 10 

25 
%. 9 

23 
5» 7 

^schein die Nach 
über. 

E) Vollmond. 
Der Mond gehi 
deS AbendS auf 

I. Venus geht als 
Morgenstern um 
6 Uhr Morg. auf. 

Schnee-
geftöber. 

Ziemlich 
kalt. 

Bedeckter 
Himmel. 

Märt. Triphon 
Christi Begegn. 
Simeon «4 Thum 
Vater Isidor 
Mart. Agachia 
Bischef Bukoluö 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

13 Agabus 
14 Valentinuö 
15 FormosuS 
1 6  Juliana 
17 Mariana 
1 8  Constancia 

c Von den Arbe 
S. 7  Septuages. 20 
M, 8 Solomon m 2 
D. 9 Apollonia 15 
M io Rena:a 27 
D. ii Euphrosyna & 9 

F. 12 Friedrich 21 

S. 13 Benigna m 3 

kern im Weinberge, Matth. 20,0 
f fchein die Nachi^ 

über. 

I. 

HLetztesViertet. 
Der Mond geht 
deS Morgens auf. 
(schein Morgens. 

12. Iupiter tritt 
in Conjunction 
mit der Sonne, 
u. ist unsichtbar. 

Thau-
wetter. 

Nasser 
Schnee. 

Die 
Kälte 
nimmt 
sehr zu. 

B. Pmthenlus 
gr. M. Theodor 
M. Nicephorus 
M. Charalamp. 
Bu.M.Blasiuö 
iTzb. Meletius 
jMetropol.Alexe» 
Vater Martinian 

A Matth. 20. 

9 Septuagch 
20 Leo 
21 Eleonora 
22P.Sk. F. z. A« 
33 Vigilius 

24 Schalttag 

35 Matth. Ap. 

c Vom Säemann und vielerley Acker, Luc. 8, v. 4' 
S. 14 Sexageflma 14 
M. 15 Siegfried 26 
D. 16 Juliana 9 
M. 17 Constantia 3 1  

D. 1 8  Concordia «BK 4 

F. 1 9  Hermolaus 17 
S. 20 Eucharius 1Pfc O  

Ncumond. 
™ Märzschei». 
Der Mond geht 

18. Saturn tritt 
in Opposition mit 
der Sonne, stralt 
die ganze Nacht 

am Himmel. 
Die scheinbare 

Breite seines Rin­
ges verhält sich zur 
Länge wie 1:15. 

Heiter 
und 

recht kalt. 

Gute 

Bedeckt 
und 

Schnee. 

Vater Auxentius 
Apost. Onisimus 
Mrt. Pamphilus 
gr.M.THeod.Tyr. 
Pabst Leo 
Apost. Archippus 

B.Leov.Katan. 

G CUC. 8« 

26 Gexagesima 
37 Alexander 
28 Anastasius 
29 Romanus 
1 März. Albin. 

a Amalia 

3 Fortunatus 

c Jesus verkündigst fein Leiden, Luc. 18, v. z i. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

21 Qulnquagef. 
22P.Sk. F. z.A. 
23 Fast». Seren. 
34 Aschm. 6gf 
2 5 Matth. Ap. 
26 Victorius 
37 Nestor 

13 

37 
10 
34 

M 8 
22 

m 7 

deS AbendS unter, 
(schein Abends. 

i ErstesVierte! 

Sehr 

heiteres 

Wetter 

und 

26. Mars geht 
um 5 Uhr Morg. 

sichtbar auf. 

Kalte 

bis 

zu Ende 

Timoth.inSymb. 
Rq.d.M.inEugen 
B. u. M. PolKk. 
Entd.d.H.Johan. 
Erzb. TarasiuS 
Erzb.Porphyrius 
Vater ProkopiuS 

G Luc. 18. 
4 Quinquagef. 
5 Theophilus 
6 Fastn-Mart. 
7 AschMTHcm. 

8 Joh. de Deo 
9 Francisca 

10 40 Märtyrer 

B Von Jesu Verfolgung vom Teufel, Matth. 4, v. I. ,  ̂ G Matth. 4 

S. >28 i.Invocavit^ 2ilDerMondgehtde^ des ! V.Basil.d« Bet^l I S.Jnvoeavl! 
M. j39 Macarittö 5 j Morgens unter, s ! Monats. >V. Kassian v. R.!l 2 Gregortue M. 



Februarius. 
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Monds Auf-
und Unter# 
gonge nach 
mittl Z?it. 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halbe« 

Tagesdauer 
für i°3una()me 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 
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43 
43 
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43 
43 
43 
43 
43 
42 
42 
42 
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U. M. 
7 23 

20 

18 
15 
13 

I I  

u. M. 
4 39 

4l 

43 
46 
48 
50 

M. See. 
— 3 18 

12 
6 
o 

— 2 f3 
48 

8 
6 
4 
1 

59 
57 
54 

53 
55 
57 

5 0 

2 
4 
7 

42 
37 
3i 

25 

19 

13 
8 

52 

50 

47 
45 
42 

40 
38 

9 
12 

14 

16 
19 

21 

23 

— 1 

2 
56 
5i 
45 
39 
34 
28 

35 
33 
30 
28 
26 
23 
21 

26 
28 
3i 

33 
35 
38 
40 

23 
17 
11 
6 
o 

o 55 
49 

18 
16 

43 
45 

44 
38 

lt. M. S. 
12 14 34 

33 
3i 
28 
24 
20 
15 
9 
2 

13 55 
47 
39 
30 
so 
10 

12 59 
47 
36 

23 
10 

11 57 
43 
29 

14 
10 54 

44 
28 
12 

9 56 

Hohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den 2. Maria Lichtmeß. 

Den ig. und 20. Freytag 
und Sonnabend in der But­
terwoche. 

Die Mondsphasen. 

4. Vollmond, um 5 Uhr 
8 Min. Morg. 

11. Letztes Viertel, UM2U. 
11 Min. Abends. 

19. Neumond, um 5 Uhr 
1 Min. Ab. 

26. Erstes Viertel, wnsU. 
58 Min. Ab. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36',. nach mittlerer. Mltauer Jett angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit geben). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Mücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Jeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zwep te bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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Martius. 

0 » 

Alter 
Julianifcher 

Kalender. 

Länge 
des <r 

um 
Mitter­

nacht. 
3. Gr. 

D. 1 Albinus Sfc 19 

M. - Quät. Hordt. 3 
D. 3 Cunigunde 17 
F. 4 Adrianus 1 
S. 5 Angelus 14 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

(schnitt die Nach 
Uder. 

T Vollmond. 

l. Venus geht als 
Morgenstern um 
S'/zU. Morg. auf. 

Anhal-
tend 

heiterer 
Himmel, 

ruhige 
Luft, 

Märt Eudokia 
B u.M.Theodot 
Märt. Eutropiuö 
Geraßimus 
Märtyrer Konon 

13 Theodorus 
»4 Qual-Mach, 
if Cyriacus 
16 Gertraud 
17 Boleslaus 

B Vom Cananckischen Weibe, Matth. 15, v. 21. 
Der Mond gefji 
des Abends auf 
(schein die Nach 

über. 

€. 6 z.Remintsc. 27 
M. 7 SilvanuS ZAS 10 
D. 8 CyprianuS 23 
M. 9 Francisca & 5 
D. 10 Michäus 17 
F. EI Jonas 29 
S. I2 GregoriusM. ^LetztesViertel 

Frühlings Tag 
«. Nachtgleiche 
9- Mars geht um 
4y4 U.Mord, ficht* 

bar auf. 

mäßige 

Kälte. 

Trübe 

und 

feucht. 

G Matth. 15.  
LsMart.i.Amor 
Märt. Basilius 
Vat.Theophylakt 
D i e 4 0 M a r  yre^!2 

Mart. Kodratuö 
Pat.Sophronius 
V.THeoph.d.Bk. 

18 2.Remjnifc. 
»9 Joseph 
20 Rupert 
1 BenedlctuS 

22 Cath. v.S. 
23 DomitianuS 
24 Gabriel 

B Jesus treibt einen Teufelaus, Lue. »>, v. 14. 
Der Mond cjcfy 
deS Morgens auf 
(schein Morgens 

Ä' 
D. 
M. 
D. 
F. 
e. 

!3 3. Oruli 22 
14 EutychiuS 4 
15 longinus 16 
16 Alexander 29 
17 Gertraud 
18 Gabriel 2 5  

19 Joseph 11* 9 

17. Jupiter geht 
nur lA Stunde 

vor der Sonne auf, 
und ist also noch 

unsichtbar. 

und 
stürmisch. 

Feuchter 
Schnee. 

Viel 

Rq.d^P.Niceph 
Vat. BenedictuS 
Märt. Agapius 
Märt. Sabinus 
bell.Vaier Alexe 
Ezb.Cyrill.v.Jer. 
M.CHris.u.Daria 

G Lue. 11. 
25 z. Oculi 
26 TheodosiuS 
27 Hubert 
28 Sixtus 
2 9 Eustasius 
30 Quirinus 
3 1  Balbina 

B Von Abspeisung der 5000 Mann, Joh. 6, v. I. 
S. 20 4>Latare 22 

M. 31 Benedlctus 6 
D. Z2 Paulinus B. 31 
M. 33 Gottfried M 5 
D. 24 Simon M. 19 
z. 3 5 Mar. Berk. »W 3 
S. 26 Dietrich 17 

Neumond. 

w Aprilschein 

Der Mond geh; 
des Abends unter 
(schein Abends. 

DerMond gehr des 
Morgens unter 

25. Saturn geht 
um <//4 Uhr Ab. 
43lA° hoch durch 

den Meridian, 
u. glänzt die ganze 
Nacht amHimmel. 

und 

Schlacken 

Trüber 

ver-

ünderli-

cher 

Himmel. 

V.Joh. u.Serg. 
B. Jacob d.Bek. 
Pr. u.M.Basil. 
M. Nikon u. 200 

Mönch Zacharias 
Vk.dhh.J.Mar. 
F.d.Erzeng.Gab. 

' Joh. 6. 
4 iatare 
April. 

2 Franc, v. P. 
3 Richard 
4 Jsidorus 
5 Vincens Fer. 
6 Theodosia 
7  Wilhelm 

B Von Jesu Ste 
37 f, Jubkti 
28 Gibeon 

Sfc 1 

M. 
37 f, Jubkti 
28 Gibeon 15 

D. 29 Eustasius 29 
M. 30 Guido 36. 13 
D. 31 Amadeus 26 

mgung, Joh. 8, v. 46. 
^ErsteöViettel 

(schein die Nfichj 
über. 

Heiter. 
Es 
tritt 

merkliche 
Wärme 

ein. 

b.Mutt.Matrona 
Vater Hilarion 
Bischof Marcus 
Vater Johann 
'^ifch. Hypatius 

G Joh. 8. 
8 5* Judlca 
9Mar.ausAeg. 

10 Ezechiel 
11 Leo IV. P. 
12 Julius P. 
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und Unter-
gange nach 
mittl.Zeit. 

Dauer 
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merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
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für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 
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Hohe Gtaatet und 
Rirchenfeste. 

Den 25. Mariä Verkün­
digung. 

Die Mondsphasen. 

4. Vollmond, um 5 Uhr 
6 Min. Abends. 

12. Letztes Viertel, um 10 IL 
22 Minuten Morgens. 

20. Neumond, um 6 Uhr 
41 Min. Morg. 

27. Erstes Viertel, um z U. 
26 Min. Morg. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Moudmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36'/ nach mittlerer Mttauer Jett angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt geben). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
<*uf die Refraction, in wahrer Jett. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- «ndUntergangs-
leiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Jett gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Uebet die zweyte bis fünfte Eolnmne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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Apri l is. 

o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

A. Gr. 

Mondsgestalte» 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs» 
muth» 

maßun» 
gen. 

Rusilscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

F. 1 Theodora 
2 Victor 

9 
2Z 

Heitere M.Mar.v^Egypt.si z Hermenegilde 
>4JustinuS 

i. Merkur hat [ 

SÄtS^I Morgen, jTituö d. Wdth. 

B Von Jesu Einzug in Jerusalem, Matth. 21, v. I 
e. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

zö.Palmsonttü 
4 Ambrosius 
5 Silvia 
6 Sixtus 

7 Grünbonn» 
8 Charfreykag 
9 Bpgislaus ^ 

ZDS Vollttwtw. 
»8 Der Mond geh 

o des Abends auf. 

12 Escheln die Jlacht 

»4 über. 

18 

von der Sonnt, 
ist in der Abend­
dämmerung sicht­
bar, u. geht um 
9 U. 20 Min. Ab. 

unter. 

i>. Venus geht alS 
Morgenstern um 
41Au.Movg. auf. 

ver­
änderliche 

Tage. 

Schlacker. 
Etwas 
Schnee 

und 
Frost. 

AbtNicetaS 

Vater Joseph 
Agath. u. Theod. 
Erzb.EutychiuS 
E'rzblschof Georg 
Apost. Herodian 
Märt.C«psichiuS 

G Matth. 2i, 
15 6. Püw'.sonnt, 
16 LampertuS 

17 Rudolph 
18 Eleutherius 
i9@rünbonn* 
2c»Cbarfreytag 
ai AnfelmuS 

B Von der Auferstehung Jesu Christi, Marc. 16, v. 1. 
Heiter 

Vep 
zuneh-
mender 
Wärme. 

S. 10 H. Ostern _ * 0 
M. 11 Ostermont. 12 
D. 1» Julius »4 
M. »zJusilnus X 7 
D. 14 Antonia so 
F. 15 Olympia ** 3 
S. 16 Carisius 17 

G Marc. 16. 

Metztes Viertel. 
DerMond geht 
de^Morg. auf. 
^schein Morg. 

10. Mar» geht 
um 3 Vi U. Morg. 

sichtbar auf. 

14. Jupiter geht 
um 3% U. Morg. 
auf, u. ist in der 

Morgendamme-
rung sichtbar. 

Warme 
Regen. 

Mart.TerentiuS 
B.u.MAntipaS 
B.Basil.v.Paris 
Märt. Artemon 
Pabst.Martin 
Ap. AristarchuS 
MartyrinAgapka 

,»H. Ostern 
2zOstermont^ 
34 GeorgiuS 
35 Marcus Ev. 
36Cletu6 u. M. 
»7 TertullianuS 
3g Vitalis 

B Von Jesu Erscheinung seinen Jüngern, Joh.2O,v. 19. 
S. 

M. 

D. 
M. 
D. 
S. 

S. 

i7».Quasimod. 1 

18 Apollonius 16 

19 Timotheus M 0 
so Jacobina 15 
21 JovianuS m 0 
33 Emanuel '4 
33 GeorgiuS 38 

Neumond 
'M.wsch. 

DerMond geht 
>es Ab. unter« 
^schein Ab. 

& 
3 

g 
r» 
m : 

-F-

& 
o 

19. Saturn geht 
Um8U.9(b.433// 

hoch durch de» 
Meridian. 

23. Sichtbarer 
Vorübergattg des 

Küble 
Nächte. 

Ber-
änderlich. 

Heiter. 

Warm. 

Regen. 

Bischof Symeon 
Vater Johann 
tt> <>rti; vom alten 
*** o0y» Hotenkloster 

V.Theodor.v.Tr. 
B.n M.Januar. 
V.THeod.Sikrot. 
z,M.u.W. Georg 

G Joh. 20. 
29i.Quaflmoh. 

zoCathar.vSen« 

>May.PH.Jac. 
s Athanasius 
3 5 Erfindung 
4 Florianus 
5 Pius V.Pabst 

B Vom guten . 
S. z42.Mis.Dom. 
M. 35 Ev. Marcus 
D. 26 Raimund 
M. »7 Bußtag 
D. 38 Vitalis 
F. 39 Sibylla 
S. zo Josua 

Hirten und Mischlinge 
^ I2 

26 AErst,Viert. 

l o DerMond geht Ö 
23 desMrg, unter» 
6 (^schein die 

19 Nacht über. 
m > 

Joh. , -jvi/* IO, 
Merkur vor der 

Sonne v. 10V2U. 
Morg. bis 5 y2 U. 

Nachmittags. 

V. 12. 

26. Sichtbare 
Bedeckung deS 

Saturn V.UToiitic 
um II u. Ab. 

Sehr 
heiter 

und recht 
warm. 

Regen, 
Wind 

Mart. SabbaS 
^p.u.Ev Marc. 

B.u.M.BaMius 
crt> (Kim Verwandter 
A/t.TlM.d.HeilandeS. 

Apost. Jason 
9 Märt. inKisizo 

und kühl.ßpyst. Jacob 

G Joh. 10. 
6s.Ms.Dom» 
7 Ftavius 
8 Stanislaus 
9 Greg.v.Naz« 

10 Antoninus 
11 Mamertus 
12 Nereus 
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Sonen-
Unter, 
gang. 
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Mittag. 

55 
53 
50 
48 

46 

44 
4i 

39 
37 
34 
32 

30 
38 
36 

23 
31 
19 
17 
14 
14 
IO 

8 
6 
4 
3 

o 
58 
56 

U. M. 
7 1 

4 

M. toec. 
3 19 

35 

U. M. S. 
13 O 30 

14 
6 
8 

11 

13 
15 
18 
30 

31 
36 
42 
48 
54 
59 

+ 35 
32 
25 
27 
#9 
3i 

34 
36 

11 

17 

23 
29 

35 
41 
47 

38 
40 
42 
45 
47 
49 
51 

4 

53 
59 

5 
11 

18 
24 
30 

53 
55 
57 
59 

8 1 

3 
6 

+ 5 

36 
42 

48 
54 
o 
6 

13 

I i  59 *9 
45 
3r 

16 
3 

58 50 
37 
25 
*3 
1 

57 50 
40 
30 
31 
II 

3 
56 55 

47 
4i 
35 
29 

24 
19 
16 
12 
9 
7 
6 

Hohe Staats 5 und 
Rirchenfeste. 

Den 7. 8. u. 9. Grün-
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Vom l o.biö 16. die ganze 
Osterwoche. 

Den 17. Geburtsfest Sei-
«er Ratierliche», Hoheit, 
des Thronfolgers, Cefare-
witsch und Großfürsten 
A lexander  N iko la je -
w i t sch .  

Den 21. NamensfestJhro 
Majestät, der Allergnadig-
sten Frau und Raiserm 
A l e x a n d r a  F e o d o s  
rowna, und Namensfest 
Ihro Raiserl. Hoheit, der 
Groß fü rs t i n  A lexandra  
tTNko la jewna .  

Den 27» Bußtag. 

Die Mondsphasen. 

3. Vollmond, um 5 Uhr 
36 Min. Morg. 

Ii. Letztes Viertel, um 5 U. 
46 Min. Morg. 

18. Neumond, um 5 Uhr 
12 Min. Ab. 

25. Erstes Viertel, UM9U. 

36 Min. Morg. 

auf die Refraction^ in wahrer Zeit. Die fü nft e Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergaugs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von igas angehängten astronomischen Aufjatz nachsehen. 
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Majus. 

5? s» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
d e s T  
um 

Mitter-
nacht. 
5. Gr. 

Mondsgestalte« 
und Zeiten 

des MondUchts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
ternngs-
mutll-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender« 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

1 Z.Iubilajk 
2 Athanasius 

B lieber ein 

M. 
D. 3 Kreuz,Erfind. 
SOI. 4 Florianus 
D. 5 Gotthard 
F. 6 Benedieta 
S. 7 Juvenalis 

Kleines erfolgte Leiden, Joh. 16, v. 16. 
m 14 » 

27 DVollmond. 
9 DerMond gt hl 

21 desAbends auf. 
M 3 <l schein die 

14 Nacht über. 
26 

2. Venus geht als 
Morgenstern eine 
halbe Stunde vor 

der Sonne auf. 

Regen, 
kühl und 

ver-
anderlich. 

Heiter 
bey 

kalten 
Nord-

G Joh. 16. 
Provh.Jeremiaö!l3 z.Juöilate 
P.Athanas.d.G. 
Martyrer^S-us 
Mart. Pelagia 
Märtyrin Irene 
Hiob der Dulder 

14 Bom'facluS 
15 Sophia 
i6Joh.v.Nepom. 
17 Pascal 
18 Erich K. 

Christi f a,Hlme< 19 Petrus Cölest. 

B Von Jesu Hingang zum Vater 
S» 8 4 Cantate 8 
M« 9 Hioö 20 
D. 10 Anastasia S 2 HLetzt.Vier^ O 
M. 11 Mamertus 15 DerMondgehL^ 
D. isPancratiuS 28 des Morg. auf ^ 
F. ^Servatius ** 11 ([fthein Moi-g, 
S. »4 Johanna 25 

, Joh. 16, v. $. 
•B* 8. Mars geht um 

211. Morg. auf, «: 
ist auf kurze Zeit 

sichtbar. 

12. Jupiter geht 
umzll.Morg. auf, 
und ist nahe ober-
halb des Mars 

sichtbar. 

winden. 

Etwas 
warmer. 

Heiter. 

Gewitter 
und 

Ap. u. Ev. Joh. 
USR^.d.h.Nik^ 
Äp.Simon Zelot. 

G Joh. 16. 
20 q.Cantate 
31 QeUna -
32 Juliana 

Wdb. v. Zargrad 33 Desiderius 
Bisch. Epiphan. 
Mart. Gliceria 
Märt. Isidor 

34 Johanna 
3;Magd.v. Paz. 
36 Phil. v. Neri 

B Von der rechten Bet 
S. 
M. 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

15 5.Rogate 
16 PeregrinuS 
17 Antonius 

l8Jsaac 

>9ChtistiHjMelf. 
30 Josephs 
31 Prudentia 

9 
24 

M 9 

34 

m 3 
34 

« 8 

unst, Joh. 16, v. 23. 

.Neumond. 
Brachsch. 

DerMond geht 
des?lb. unter, 

^schein Ab. 

& r» 

ö 

16- Saturn glänzt 
Abends am West-
Himmel, und geht 
um 1/4lt. Morg. 

unter. 1 

20. Merkur har 
seine großeste Aus-
weichung. 24%° 
westlich von der 

Sonne. 

sehr 
warm; 

es 
kühlt sich 

ab. 

Heiterer 
Himmel. 

5achomlu6d.Gr 
heod.d.Geweih. 

Ap. Andronitus 

M. Theodot. o*?' 

B. u.M. Patric« 
Mart. Thalaleuö 
K»Konst.u.Heleni 

G Joh. 16, 
37 5.Legate 
38 Germanus 
39 Maxlmus 

30 Felix 

ziChrlstiHimelf. 
1 Iuny.Nicod« 
3 Erasmus 

B Von der Verheißung des heiligen Geistes, Joh. 15, v. 26. 
S. 2 2  6. Exandi 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

33 Desiderius 
24 Esther 
25 Urbanus 
26 Eduard 
27 ludolph 
38 Wilhelm 

32 

Hl 6 
30 

jfl 3 
16 
29 

B I 6 I I  

BErst.Viert. 
DerMond geht 
desMrg. unter 

Escheln die 
Nacht über. 

P 

Ö 
SO 

Wind. 

Sehr 
warm. 

Gewitter-
lnft. 

Steigende 
Wärme 

G 
Märt.BaÜliökuS 
Bischof Michael 
Simeon v.Divn. 
Entd.d.H.Iohan. 
Apostel Karpus 
Teraphont.vM-
Bischof Nicetos j 

Joh. 15. 
3 6. Eyaudi 
4 Günther 
5 Christian 
6 Norbert 
7 Robert 
8 Medardus 
9 Felicianus 

B Don der Sendung des heiligen Geistes, Joh. 14, v. 23, 
S. 
M. 
D. 

29 PfingstsoKtag 
30 Pfingflmont. 
31 Petronella 

23 
5 

17 

und 
heiterer 
Himmel. 

Mart.Theodosia 
Asaakv.Dalmat^ 
Apost. HermiaS 

Joh. 14. 
[o Pfingstsontag 
11 Pfingflmont. 
2 OnuphrkuS 



Majus. 

s o 
3 
U 
ö 

§ 
3 er 
Z 
2 
5" 

Monds Auf» 
und Unter­
gänge nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdaner 
für Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

IL M. St.M. U. M. U. M. M. See. U. M.S. 
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er 
r»* 

S3 
o 

C  z  ? 6 f  
r* 4 i6c2 

0 57 
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3 54 
52 

8 7 
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* 5 19 
25 

11 56 5 
4 

3 

er 
r»* 

S3 
o 8 46 59 50 11 3i 4 

4 
5 
6 

7 

ti­

c­
er 
•t 

g  9  f - K  

f10 f°I 
| x i  a p «  

59 
1 0 

0 
1 

48 
46 
44 
4? 

13 
is 
17 
19 

38 
44 
50 
56 

5 
6. 
8 

10 

8 0 88 1 41 80 * 6 3  13 

9 
10 
Ii 
IS 

3 o 

0 54 
1 83 

« 1 44 A 
C 8 3 0 

8 

, 3 
3 
4 

39 
37 
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34 

82 

24 
86 
27 

7 
13 
19 
25 

17 
81 
25 
30 

13 
14 

» 
3 
CR 

I 8 81» 
»  8  3 8 «  

4 
5 

33 
3i 

29 
30 

3i 
36 

35 
4i 

55 
16 

2 55 
3 16 

6 
6 

89 
88 

38 

33 

43 
47 

48 
54 

17 z 41 7 87 35 52 57 2 

18 x. 8 ss 7 25 36 57 9 
19 
80 
81 

* er 
3 
er ca 

3 IO IOti 
er 

5 Ii 93 
CO 
§ II ff £ 

8 
9 
9 

24 
88 
81 

37 
38 
40 

* 7 2 

7 
13 

18 
36 
35 

88 10 SO 4i l6 45 

»3 
84 

»5 
86 

27 

88 

er 
#»* 

53 o 
& 

0 88 
0 53 

!? 1 32 A 
? 1 49c2 » <6 
§ 2 5 = 

10 
11 
11 
18 
13 
IZ 

19 
18 

*7 
16 
15 
14 

43 
43 
44 
45 
4V 
46 

30 

84 
28 
32 
36 
39 

55 
58 5 

16 
27 
38 
50 

89 
30 
31 

CT 
ro 
1 

2  2 3 *  
8 43 

3 9 

13 
14 
14 

13 
13 

* 18 

47 
48 
48 

42 
45 
48 

59 1 
13 
86 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 9. Fest des heiligen 
Wunderthäterö Nikolaus. 

Den 19, Christi Himmel­
fahrt. 

Den 29. und 30. Pfingst-
Sonntag und Montag. 

Die Mondsphasen« 

2. Vollmond, um 6 Uhr 
55 Min. Ab. 

10. Letztes Viertel, umiolk 
52 Min. Ab. 

18. Neumond, um 1 Uhr 
28 Min. Morg. 

24. Erstes Viertel, um 4 U. 
33 Min. Ab. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uliren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den 'Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
mau den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 



Juni us. 

s 
*9 u 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Moudsgestalten 
und Zeiten 

deS Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-
maßun-

gen. 

Rufflscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Quat. Nicod. 
2 Ntcephoruö 
z Erasmus 
4 Quirin.Ulrica 

*9 
*5* ii 

23 

5 

DerMond geht 
dksAbends auf. 

^schein die 

r. Venus geht 
eine halbe Stunde 
vor der Sonne auf, 
u.ist kaum sichtbar. 

Sehr 
warm. 
Heiter 

und 
windig. 

Märt. Justinuö 
P.Niceph.d.Bek. 
Märt, tucilian 
P. MitrophanaS 

WJRnät Anton 
14 Basilius 
i5Vit.undMod. 
16 Justina 

B Von Jesu Nachtgespräch mit Nicodemo, Joh. 5, v. 
Rächt über. 5* Ver­

änderliche 
Regen. M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 Trinitatis 
6 Artemidoruö 
7 Lucretia 
8 August« 
9 Front. Flav. 

10 Onuphriuö 
11 Barnabas 

17 
39  

£» 11 

33 

11* 6 
2 0  

üC 3 

OLetzt.Viert. 
^DerMond geht 
des Morg. auf. 

LättgfterTag. 
9. Mars geht eine 
halbe Stunde nach 
Mitternacht fast 

in Osten auf. 

Strich-
regen. 
Regen 
und 
kühle 

Abende. 

I» 

B.u.M.Äoroth 
Wdth Besiarion 
B.u.M.THeodot. 
Sr.M.THeodorus 
E. Cyrill. v.Aler. 
B.u.M.T!moth. 
A.Barth.u.Bar» 

G Joh. 3« 
-7 Trlttktatis 
18 Marcus u.M. 
19 Gervasius 
30 Regina 
31 Zronk.Aloys. 
32 Paulina 
3 3  Agrippina 

B Vom reichen Mann und armen Lazaro, Luc. 16, v. 19. 
^schein Morg. Heiter VOnUphf.u.Pek 

Mart. Acilina 
Prophet ElisäuS 
Prophet Arnos 

Wdth. Tichon 

Märt. Emanuel 
Märt, teontiuö 

S. 

M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

ia ».S.n.Trln. 

13 Alfred 
14 ElisäuS 
15 Veit 

16 Roland 

17 Volkmar 
18 Detlaus 

18 

M -

17 
HR" 3 

18 

fit 3 

18 

^Neumond. 

^Heufthem. 

DerMond geht 
des Ab. unter. 

•9* 

ö 

os 
17. Jupiter geht 
um ll'A U. Ab. 

fast in W- auf. 

Heiter 
und 

recht 

warm. 

Negen-

Süsse. 

34 

G Luc. 16. 
».S.n.Trtn. 
Ioh.h. Täufer 

35 Prosper 
26 Joh. u. Paul 
27 Ladislaus 

28 teo II. Pabst 

39 Pef.iL Paul, 
30 Pauli Geb. 

B Vom großen Abendmahl, Luc. 14, v. 16. 
Escheln Ab. S. 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

»9 2.S.n.Trin. 

20 Friderica 

21 AbgaruS 
22 Carolina 
23 Basilius 
24 Joh.d.T«ufer 
25 Nico med es 

16 

tl o 

13 
26 

B* 8 

31 

AErst.Viert. 
DerMond geht 
deSMrg.unter. 

S* 

ö 

Srößeste Sntf. 
der Erde von 

der Sontte, 

25. Saturn geht 
«ni 10% U. Ab. iit 

NW. unter. 

Gewitter 
und 

Regen. 

Heiter 
und 

windig. 

Häufige 
Regen. 

G 

AM,Ch.Brd. 

B.u.M.Method. 

M.Julian.vTarf. 
B.u.M.Eusebius 
Märt. Agrippino 
Geb.Jyhd.Täuf. 
Mäö.Feb50nia 

Luc. 14. 
• 2.S.n.Trtn. 

Julius 
3 Mar. Heims. 

3 Eugenius 
4 Joseph Calas. 
5 Cyrills 
6 Dominica 
7 Esther 

B Vom verlornen Schaaf und Groschen, Luc. 15 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

36?.S.n.Trin. 
27 7 Schläfer 
38 Leo IL Pabst 
29Pet.ll.Paui. 
30 Otto 

Jk* 3 
15 

27 

W 8 
20 

^schein die 
Nacht übe/. 

!V. David v.Sel. 
V.Samps.d.gasts. 
W.Cyru6u.Joh. 

Wp.Peter u.Paul 
^ s y e r d . i ^ A p L s t .  

G Lue. 15. 
8 Z. S.n.Trin. 
9Joh.v.Duela 

10 7 Brüder 
11 ProcopiuS 
13 Heinrich 
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Monds Auf-
unb Unter­
gange nach 
mittl.Zeit. 
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der 

Däm-
merung. 
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Auf-
gang. 
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Unter-
gang. 

i 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
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11 
12 

13 
14 
15 
16 

17 
18 

19 
30 
21 
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-4 
25 
36 
97 
28 
29 
30 

u. M. 
U. 3 39M 

9 
«*° 
= IO 

CO^ 
S II 

II 

36 
21 * 
58P 
97 er ' tu 
5 ° *  

c 
o 
3 
CA 

10 
98 
45 

o$3  
18Z 
41! 

8 * 
45 
33 

9 
«IO 

Eio  
cS 11 
3 11 
Än 

49 
28 
57g 
20 S 

er 
400t 
57 

3 

<0 o 
3 
CA 

13 
31 

5 o |  
I 4S  
42 Z 
1 7 '  
o 

St.M. 
1 14 

15 
15 
15 

IT 
15 
16 
16 
16 
16 
16 

15 
15 
15 
is 
15 
14 
14 
14 
13 
13 
13 
12 
II 
II 

IO 
10 

9 
9 
8 

U.M. 
3 11 

11 
10 
10 

9 
9 

10 
10 
10 
11 
11 
13 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
90 
31 
33 

U. M. 
8 49 

49 
50 
50 

Aenderung der 
halben -

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

51 
51 
5i 
5i 
5i 
51 
51 
5i 
50 
50 
50 

49 
49 
48 
48 
47 
46 
45 
44 
43 
43 

4i 
40 
39 
38 
36 

M. See 
HH 7 50 

52 
54 

V. 56 

U. M.S. 
11 59 38 

5i 
19 O 4 

16 

57 
58 
58 
59 
59 
59 
58 
58 
57 
56 

54 
5» 

50 
48 
45 
42 
39 
36 
32 

29 
25 

31 
l6 
13 

8 
3 

39 
42 

55 
1 8 

91 
34 
47 
59 

9 19 
24 
37 
49 

S 1 
13 

25 
36 
47 
58 

4 8 
18 
29 

39 
47 
56 

5 4 
19 

Hohe Staate* und 
Airchenfeste. 

Den 25. GeburtsfestSeis 
ner Majestät, unfers Aller, 
gnädigsten Herrn in Bai# 

fe rs ,  N IKOLAI  
PArvLOWITSCH,  
Selbstherrschers allerReussen, 
u. Geburtsfest Ihro Raiserl. 
Hoheit, der Großfürstin 
Alexandra VTitoia* 
jervna, deren Geburtstag 
auf den 12. Junius fällt« 

Den 29. Fest der heiligen 
Apostel Petrus und Paulus. 

Die Mondsphasen. 

I. Vollmond, um 9 Uhr 
18 Min. Morg. 

9. Letztes Viertel, um o U. 
$0 Min. Mittags. 

16. Neumond, um 8 Uhr 
36 Min. Morg. 

2Z. Erstes Viertel, um 1 U. 
13 Min. Morg. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57'und Refraction von 36nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Eonnenzeit geben). Die dritte und vierte Columne den 'Auf- und Untergang des (Bo.wnmitteipunrts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fü nfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Wuf . und Untergangs­
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne qiedt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1S28 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



JuliusL 

s 
A» o 

F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
d e s C  
um 

Mitter­
nacht. 

Gr. 

Mondsgestaltev 
und Zeiten 

deS Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

i Theoöaldus 
a Mar. Heims. 

2 Moltmondlg! 
! 4 ̂ DerMond gcl tj g | 

Wit-
terungs-
muth-
rnaßnn-

gen. 

Rufflscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

B Vom Splitter im Auge, Luc. 6, v. ;6. 

Heiter sM.Cosm.u.Dam.113 Margaretha 
und sehr jKl.d.h.M.Gottes! i4 Bonaventura 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

z 4.S.n.Trln. 
4 Ulrich 
5 AnftlmuS 
6 Augustina 
7 Demetrius 
8 Kilianuö 
9 Cyrillus 

a6 

30 
11* 3 

16 

39 
13 

G Luc. 6. 
tesAbends auf. 

l^fthein die 
Nacht über. 

«LeAViert. 

ö 

 . Mars geht um 
11 y4 tt. Ab. auf, 
 . scheint die Nacht 

«der am Ost-
Himmel. 

warm. 

Gewitter. 

Heiter 
u. warm. 

Strich­
regen. 

Märt. Hyacinth. 
Ezb.Andr.v.Kret. 
Altbanas.u.Serg. 
Stsoas d. Großt 
V.THom.u.Aeac 
gr. M.Procopiuö 
B.u.M.Pancrat. 

> 5 S. n. Irin. 
16U.F.V. Scap« 
17 Alexius 
18 Sim. v. iip. 
19 Vinc. a Paul 
30 Elias 
31 PraxedeS 

B Von Petri reichem Fischzuge, Luc. 5, v. 1. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

10 5.0. n. Tri«. 
11 Eleonora 
13 Heinrich 
13 Margaretha 
14 Bonaventura 

15 Apost. Theil. 

16 August 

27 

36 
M ii 

36 

11 

26 

fi)erMöndgeht 
des Morgens 
auf. ^schein 

Morgens. 
Ä3temonbj 
^Schaltsch. 
llnfu^tbare totale 
Dsllnenfinsterniß.! 

•&> 

Ö 

Handstage 
•hfflng, 

Ii. Jupiter geht 
um 10 lt. Ab. fast 
i» Osten auf, und 
alanit die Nacht 

Uber. 

ii4- Venus tritt in 
die obere oder jen« 

fettige Coniunc-
tionmitderSonne 
u. ist unsichtbar 

anderlich. 

Meisten-

Oeftere 
Regen-

^5M»ChristiKl 
Mark. Euphemia 
Mart. ProhuS 
F.d.Erzeng.Gab. 
Apostel Acilaö 

M.Ciric.u.Julit. 

M.Athenogenes 

G Luc. 5. 
31 z.E.n.Tcl». 
33 Apollonia 
34 Christina 
35 JacobuS 
26 Anna 

37 Pantaleon 

38 Nazar.u.Cels. 

B Don der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5, V.2O. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

[7 6. ©•mirln.lSfc 11 
18 Maternus 
ig AlbanuS 
30 Elias 
31 Daniel 
32 Mar. Magd. 
23 ApollonariS 

2 5  

9 
22 

5 
17 

& o 

m 

DerMond geht 
des Ab. unter. 

Escheln Ab. 

KErst.Viert. 

19. Saturn geht 
schon um t/AUHv 
Ab. unter, und ist 

kaum fichtbar 

schauer. Märt. Hyacintha 
Heitere 

und heiße 
Wit-
terung 
fort-

dauernd. 

G Matth. 5. 

gr.Märt.Marina 
Makrina u. Dme 
Prophet Elias 
Vater Simeon 
Fal.Mar.Magd. 
M. Trophimus 

29 6.S.n.Trl«. 
30 Cunigunda 
31 Ignatius vt. 
»Ana. Pet.K. 
3 U. % de Ang« 
3 Augustus 
4 Dominikus 

B Don Jesu Abspeisung der 4000 Mann, Marc. 8, v 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

24 7.S.n.Trln. 
25 JacobuS 
26 Anna 
27 Martha 
28 Pantaleon 
29 Beatrix 
3 0  Walther 

t 33 •_!_ 
5 DerMond gehtdeS 

17 Morgens unter. 
39 Escheln die Nacht 
II über. 

231® Vollmond. 

27. Uranus tritt 
in seine Ovpoji-

tion mit d. Sonne, 
wo er um Mitter-
nackt niedrig in 
16° 47' Hohe 
durch den Meri-

dian geht. 

ZI. Merkur hat 
seine größeste öst 
liche Ausweichung 

Sturmi-
fche 

Tage. 

Sehr 
warm, 

bisweilen 
Gewitter, 
Platzregen 

auch 

I. 

IMac/. Christina 
Entscklaf.d.b«Ans 
M. HermotauS 
M. Panteleimon 
Apostel Prochor 
Märt.Kalttnikuö 
Ä.Silas,Si!van. 

G Marc. 8. 
5 7* S. n. Trkn. 
6MstiVerkt. 
7 Gaetanus 
8 Cyriacus 
9  Romanus 

10 Laurentius 
11 Susanna 

B Von den falschen Propheten, Matth. 7, v. 15. G Mattk 7~ 
8. Ii. 8.6.«.$rln.|S $| P?"1 W lÄe!(.€ubCdm«»|.4.6™ä, 
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4 
5 
6 
7 
8 
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ii 
16 
13 
14 
if 
16 

17 
18 
19 
AO 
SI 

22 
sz 
24 
Ss 
26 
-7 
s8 
09 
30 

3* 

Die e 
Pai 
Eo 
auf 
zeit 

Julius. 

Dauer 
der 

Dam# 
merung 

Sonen-
Auft 
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdaner 
für i" Annahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

6t. M. U.M. U. M. M.Sec. U. M.S. 
1 8 

7 
3 24 

2s 
8 35 

34 
HH 6 s8 

53 
12 f 20 

27 
6 
6 

27 
28 

32 
3i 

48 
43 

•' 33 
39 

5 30 29 37 45 
4 
4 

,x 3 

31 
33 
34 

28 
26 
2s 

3i 
26 
90 

49 
54 
57 

3 36 23 T4 6 1 

2 38 21 8 3 
1 
1 
1 

39 
4i 
43 

20 
18 
l6 

3 
* 5 57 

51 

5 
7 
8 

0 
0 59 

45 
46 

14 
12 

45 
39 

9 
8 

59 48 IO 33 6 

58 
58 
57 
57 
57 
56 
55 

50 
52 
54 
56 
58 

4 0 
2 

8 
7 
5 
3 
1 

7 59 
<7 

27 
21 
is 
9 
3 

* 4 57 
50 

5 
3 
0 

- 5 57 
53 
48 
43 

55 
54 

4 
6 

55 
52 

44 
38 

38 
32 

54 
53 
53 

8 
10 
13 

50 
48 
46 

32 
26 
20 

2s 
18 
10 

52 
52 

*5 
17 

44 
42 

14 
8 

1 
4 52 

52 19 40 1 43 

Hohe Staats K und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Geburtöfest Jhro 
Majestät, derAllergnadig-
sten Frau und Baifcrm 
A lexandra  Leodo-
r  0  wna .  

Den 27. GeburtS, und 
Nam^nsfest Geiner kaiser­
lichen Hoheit, des (Vroßs 
sur f ten  N i ko la i  H t *  
ko la jew i t sch .  

Die Mondsphafen. 

1. Vollmond, um o Uhr 
36 Min. Frühmorg. 

8. Letztes Viertel, umiiU« 
43 Min. Ab. 

15. Neumond, um 3 Uhr 
37 Min. Ab. 

22. Erstes Viertel, um 1 a U. 
30 Min. Mittags« 

30. Vollmond, um 4 Uhr 
7 Min. Ab. 

lt die sichtbaren Auf-und Untergänge des Mondmittelpnncts, m'rt Rücksicht ans dessen horizontale 
lefraction von Z6^, nach mittlerer Mltauer Jeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
ie dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rückficht 
ahrer Zeit. Die fünfte Columne dient/ um aus den für Mitau berechneten Auf- nnd Untergangs-
?lben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebtan, was eine nach 
hr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die z wept e bis fünfte Columne kann 
von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. x 
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cr> 

W 
0 
cp 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Moudlichts. 

M« 1 Petr. Kettenf. 1 l Der Mönb geh! 
D. 2 Moses ** 0 des AbendS auf 
M. 3 Dominicus 13 Eschein die Nach! 
D. 4 Aristarch 26 öber. 

F. 5 Oswald Ffr 9 
S. 6 ChrisiiVerklj 23 

Augustus .  

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

2. Venus geht mit 
der Sonne unter, 
u. ist noch unlicht-

bar. 

Regen-
Süsse. 

Gewitter. 
Oeftere 
Regen 

bey 
warmer 
Lust. 

Seil b, t Christi 
ÄN'Stephan 

Isaak, DalmatuZ 
?ö<«. u, Faustus 

?Knab.v.Ephes. 
Märt. Eusigntuö 
Vkl.u.H.J.CHr« 

13 HippolytuS 
14 Eusebius 
15 Mar.Himelf« 
16 Rochus 
17 LiborianuS 
18 Agapetus 

B Vom ungerechten Haushalter, Lue. 16, v. 1. 
f 8; tttorg geßt um Heiter. S. 7 s..S.n«Trin. M 7 

M. 8 Ladislaus 21 
D. 9 Romanus m 5 
M. 10 Laurentius 20 
D. 11 Henriette 5 
F. i2 Clara 20 

S. 13 HippolytuS Hl 5 

Der Mond geh! 
deS Morgens auf 
Escheln Morgen? 
Ä Neumond. 
w Obstscheill» 

G Luc. 16. 
8- Mars geht um 
9'Au.916. auf, u. 
lanjt die Nacht 
och am westlichen 

Himmel. 

HuuMtfige 
E«de. 

Ver­
anderlich, 

kühle 
Nachte. 

Gewitter 
kühlen 

die Luft 
noch 

Mart. Dometlus 
B.Emiliand.Bk. 
Apost. Matthias 
M.Arch. Laurent. 
M. Arch. Eupluö 
M.Phot.u.Antc. 

V.Maxim.d.Bk. 

19 s S.«»Trt^ 
20 Stephanus 

21 Johanna Fr. 
2 Symphorian 

23 Philippus 
24 Bartholom. 

25 Ludwig 

B Von der 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

14 10.S. n.Trm« 19 
15 Mar. Himeif« #1 3 
16 Philipplna 17 
17 Verena m 0 
18 Helena 13 
19 Sebaldus 26 
20 Bernhard & 8 

Jerusalems, Luc. 19, v.41. 
mehr ab. 
Regen. 

Der Mond geht 
deS Abends unter. 
Eschein Abends. 

16. Jupiter geht 
«m 7/2 U. Ab. fast 

in Osten auf. 

tritt eiue 
sehr 

heitere 
und 

warme 
Wit-
terung 

Prophet Micha 
Hmf.d.h.M.Got« 
Md.Cbr.iL-rz. 
Pr.u. M.Miron 
M.Florus u.Laur. 
M.Andr.Stratil. 
Prophet Samuel 

G Luc. 19. 
26 io.S.y«Trin^ 

27 RufinuS 
38 Augustinus 
29 Job« Ench. 
30 Fettx 
31 Paulinus 
1 Sept. Aegid. 

B Vom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v. 9 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

21 ii.S.n.Trin. 
22 Eleasar 
23 Ehrenfried 
24 Bartholom. 
25 Ludwig 
26 Jrenäus 
27 Gebhard 

20 

-
14 
»5 

-*» 7 
*9 

2 

KCrstesVi'eM. 

DerMond geht?sS 
Morgens unter. 

Eschein die Nacht 

ern. 
Fort-

dauernd 
warme 
Tage. 

Häufige 
Regen-
wetter 
kühlen 

G 
Apost. Thaddäus 
M.Agathonlkus 
Märtyrer Lupus 
A.uM.Eutychiuö 
Rq.d.A.Barthok. 
M.Adrian.uNak. 
Vqter Pimenuö 

Luc. 18. 
3 ll.S.NlTrln. 
3 Joachim 
4 Rosalia 
5 Urbanus 
6 Zacharias 
7 Clodoaldus 
8 Mar. Geö. 

B Vom Tauben und Stummen, Marc.?, v. 3* 
S. 
M. 
D. 
M. 

28 ls.S.n.Trî  
29 Joh. Enth. 
30 Ben)amin 
31 Chrkstfried 

14 
*7 

11* 10 
23 

über. 
® Vollmond. 

die Lust 
30. Saturn tritt! , . 
in die obere Con-> besonders 
iunetion mit der für 

Sonne, und ist Lr. 
unsichtbar, jdte Nacht. 

V.MoseöMurin< 
Enth.Joh.d.Täu 
Rq.d.Fst.AlexR 
Gürt.d.hM.Got. 

G Marc. 7. 
9 l».S.n.Trln. 

10 Mar. Nam. 
ir Hyacinthus 
13 Guido 



Aügustus. 

K Monds Auf-
und Unter­
gange nach 
mittl.Zeit. 

u. M. 
I 8 42 
s 
3 21 

ftT 

8 59 
9 is 

4 

.5 
6 

33 
0 
a-

9  3 °^  
J» 9 49JT 
0 10 10 §> 3 (A 
Ä  10 36-
II II 

7 
' 8 

0 0* 

9  3 °^  
J» 9 49JT 
0 10 10 §> 3 (A 
Ä  10 36-
II II 

9 II 59 

ib 
11 
18 
13 ' 

s 0 
c2 

•3 
ov 

1 

^  8 17^  
£  3 41 -
3 3 

14 

s 0 
c2 

•3 
ov Ä  f  I O ®  

If 
l6 

8 5 
8 83 

17 8 41 
18 
19 
SO 

ts? 
«r 
er 

«9 0 . 3 tar 
jf 9 21 ^ 
^ 9 4V 0-

31 • 4  cZ IO l'6* 
22 10 53 
23 11 39 
24 —— 

»5 
26 
27 

Gr 

<3 

« 0 34^ 

?  1 36P 
Ü 2 42(2 CO T ftt 

88 
89 
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& | 3 53 5 

56 

30 
31 

CT «  7  21*  
» 7 37F* 

1
 Ö
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Ö
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Sonen-
Auft 

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für l° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. U. M. U. M. M. Der. U.M. S. 
0 51 4 er 7 37 3 55 12 4 3s ; 

51 2Z 
26 
88 

30 
38 

35 50 81 ] 

50 
50 
50 
49 

2Z 
26 
88 

30 
38 

33 
3i 
29 
86 

44 
38 

' 32 
86 

10 

3 59 
46 
33 

49 
49 
48 
48 

34 
37 
39 

, 4i 

24 
82 

SO 

17 

80 

Is 
9 
3 

80 

6 

8 51 
36 '  

48 
47 
47 

43 
46 
48 

15 
13 
11 

* 2 57 
5i 
45 

81 

5 
I 49 

47 5° 8 39 32 

47 
46 
46 
46 
46 
45 

53 
55 
57 

5 0 
8 

4 

6 

4 
1 

6 59 
57 
54 

34 
88 

23 
i7 
11 

5 

15 
0 y8 

40 
23 
4 

11 5Q 46 
45 
45 
45 
45 

7 
9 

11 

14 

52 
50 
47 
45 

O 

1 54 
49 
43 

27 
8 

58 49 
29 

44 
44 
44 

16 
18 
81 

43 
40 
38 

38 
32 
27 

9 
57 49 

29 
44 
44 

23 
25 

36 
33 

21 

15 
9 

56 48 
44 28 3i 9 88 

44 30 29 4 7 

^>ohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

6. Christi Verklarung. 
i5. Maria Himmelfahrt 
22. Krönungsfest Seiner 

Majestät, unsers Allergnadig-
sten Herrn u. Kaisers ttIRV-
SJ.V3 PAW^GWITGCH, 
Selbstherrschers aller Reußen, 
und Geiner Gemahlin, Ihro 
Majestät, der Allergnadigsten 
Frau u. Kaiserin ALEXAN­
DRA LEGDGRGWNA. 

29. Enthauptung Johannis 
des Propheten und Taufers. 

30, Namensfest Seiner Rai-
serlichen Hoheit, des Thron-
folgers, L.esarervitsch n. Groß­
fürsten Alexander XX i = 
kolajervitsch; Geburts­
fest Ihro Raiserlichen -Hoheit, 
der Großfürstin Glga XJi: 
kolasewna; Ritterfest des 
Ordens des heil. Alexander 
XZewsti, und Gedachtnißfest 
der Zlufhebnng der leibeigen-
schaft in Kurland. 

Die Mondsphasen. 
7. Letztes Viertel, um 8 U. 

12 Min. Morg. 
IZ. Neumond, um 11 Uhr 

3i Min. Ab. 

21. Erstes Viertel, um z U. 
5 Min. Morg. 

29. Vollmond, um 7 Uhr 
5 Min. Morg. 

Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
e von 57' und Refraction von zü>, nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 

Die erste 
Parallare 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpnnets, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine uach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
«an den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Ausjatz nachsehen. 
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September•  

s 

O 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
ternngs-
mnth-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

D. 
F. 

S. 

1 Aegidius 
2 Rahel. lea 
z Eusebius 

I* 6 
19 

M 3 

Der Mond geht 
>es Abends auf. 
[schein die Nacht * ' 

Heitere 
Tage 

und kühle 
Nächte. 

Archim. Simeon 
M. Mamantus 
B.u.M.Anthem. 

13 Philippus 
i4Kreutz-Erhöh. 
15 Nicomed. M# 

B Vom barmherzigen Samariter, Luc. 10, 
'4. Zupiter tritt i« 
die Ovvosttion mit 
ver Sonne, «.geht 
um Mitternacht 

2gy4° hoch durch 
den Meridian. 

•w. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

4iZ.S.».Trln. 
5 Zacharias 
6 Magnus 
7 Regina 
8 Mar. Geburt 
9 Bruno 

isAlbertina 

17 

HKS 1 

15 

14 

28 
56. 13 

über. 
KLetztesVlertek. 

Der Mond geht 
des Morgens auf. 

v. 25. 
Regen-
Süsse. 

Es 
wird 

wieder 
wärmer. 

Märt. Babylas 
Zachar.u.Elisab. 
Wd.d.Ezg.Mich. 
Märt. Sosonteö 
Geb.d.h.M.Got. 
HÄlt.Joach.uAna 
Mart. Minodora 

G Luc. 10. 
1613.Betritt, 
17 Hildegard 
i8Thom.d.Vit. 
igQuot« Januar« 
20 Eustachius 
st Ev. Matth. 
33 Mauritius 

B Von den zehn Aussätzigen, Luc. 17, v. II. 

M. 

D. 
M. 

D. 

F. 

G. 

11 14.Sm.Trin. 

is Tobias 

13 Amatus 
lchKreuh-Erhoh^ 
15 Hedwig 
16 Jfabella 
17 Lambert 

37 

fl 11 

35 

si 

** 4 
16 

^schein MorgenS. 
^ Neuinond. 
^Herbftscheii?. 
Der Mond geh^t 

9K> zjdes Abends unter. 
Escheln Abends. 

Herbst-Ta« 
u.Mchtgleiche. 
11. Venus geht 
als Adendstern 

'A Stunde nach 
der Sonne unter, 
u. ist kaum sichtbar. 

12. Merkur hat 
seine nröReste west­
liche Ausweichung 
18° »• 6. Sonne, 

Stür­
misch und 

ver-
änderlich. 

Kaltes 
Wetter, 
Regen, 

kalte 
Nächte, 

G Luc. 17. 
Mutter Theodora! 2 z i4,S.n.Trln. 

M. Autonomus 

Wsb.v.Ch.Temp. 
Erh.d.h.KreuzeS 
gr.Mart.Nicetas 
gr. M.Euphemia 
Märt. Sophia 

34 Gerhard 

35 Adolph 
26 Josaphat 
37 Cosm.u.Dam« 
38 WenceSlauS 
29 Michael 

B Vom Mammonsdienste 

AErsteSViertek. 
e. »8i5.S.n,Tr!n« 38 
M. 19 Werner »10  
D. 20 Susanna 2 2  

M. 2 iQuatK.Matt. 3 
D. 2 2  Mauritius 15 
F. 33 Joel 37 
6. 34 Joh. Empf. SS 10 

, Matth. 6, v. 24. 
'l$. Saturn geht 
um 4V4 IL Morg. 
auf, und ist in der 

Morgendämme-
rung iu sehen, An 
diesem Tage tritt 
die Erde in die 
Ebene des Satur-
niisringeS, u. die-
ser Ring wird un 

sichtbar. DerMond geht des 
Morgens unter. 

dabep 
heitere 
schöne 
Tage. 

Recht 
heiter. 

Bisch. Eumenlus 
M.Trophimus 
gr.M.Eustathiue 
Apost. Kodratus 
B.u.M.PHokas 
Epf.Joh.d.^äuf. 
" '.Agl. Thekla 

G Matth. 6. 

,fte 

30 RZ.S.n.Trln. 
i0(t« U.5.&.9?. 
3 Schutzengels. 
3 Claudius 
4 Franc, v. Äff. 
5 Placidus 
6 Bruno 

B Von derWittwe Sohn zuNain, Luc.?, v. u. 
S. 25,6.S.n.Tr!n. 22 Escheln die Nacht 
M. 2 6  Justina 5 über. 

D. 2 7  Judith 19 ® Vollmond. 
M. 28 Wenceölaus 2  

D. 29 Erzeng. Mich. 16 Der Mond gehl 

F. 30 Hieronymus M  0 des Abends auf. 

35. Mars geht 
um 7 Uhr Ab. aus, 
«. stralt die?»acht 

«ber hoch am 
Hiinmel. 

Ver-
änderlich. 

Etwas 
wärmerer 
Wind. 

Heiter. 

Euphr.,AbtSerg 
T.d.hA.uEv. joh, 
M.Kallistratus 
Chariton d Bek. 
Väter Cyriacus 
B.Gregor vArm. 

G Luc. 7. 
7 16.Sm.Trtn. 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 
13 Maximilian 



September. 

eP 3 

O. CO 
r» 

§ 
0 
Or 
5 

3* 

Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittl.Zeit. 

Dauer 
der 

Dam, 
merung. 

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 

Mittag. 

I 
8 
3 

2*. 
r>* 

0 
» 

c-
er 
r» 
j* 

U. M. 
7 54 
8 14 

*  8 39*  

S» 9 10 ~ 
§  9  5 i |  
»10  47  *  

11 55 

St.M. 
0 43 

43 
43 

U. M. 
5 32 

35 
37 

U. M. 
6 26 

24 
22 

M. See. 
Hh 0 59 

53 
48 

U. M. S. 
11 55 46 

2s 
4 

4 
s 
6 

. 7 
8 

2*. 
r>* 

0 
» 

c-
er 
r» 
j* 

U. M. 
7 54 
8 14 

*  8 39*  

S» 9 10 ~ 
§  9  5 i |  
»10  47  *  

11 55 

43 
43 
43 
43 
43 

40 
42 
44 
47 
49 

19 
17 
14 
18 
10 

48 
37 
31 
s6 

1 80 

54 43 
88 

I 
53 39 

18 

9 
10 W 0 

U 1 

-5. 8 40J 
43 
43 

5* 
54 

7 
5 

15 
9 

52 57 
36 

11 
18 

CO r& 3 CR 

aa . 
§ 4 73 
» T  39^ 

43 
43 

56 
59 

3 
0 

4 
— 0 1 

16 
5i 55 

13 
14 
If 
l6 
17 er 

6 47 
7 -
7 82 

« 7 44* 
£ 8 1 3 ^  

43 
43 
48 
4» 
42 

6 1 
3 
6 
8 

10 

5 58 
55 
53 
5i 
48 

6 
11 
17 
88 
27 

34 
14 

50 54 
34 
14 

18 
iQ-
so 
81 

3 
er 
CR 1 8 471 

C O  9  30*  
10 81 
11 81 

42 
42 
42 
42 

13 
. 15 

18 
80 

46 
44 
4i 
39 

33 
39 
44 
50 

49 55 
36 
17 

48 59 
88 42 88 37 55 40 

2Z 

84 er 

O 87 

f ?  1 3 6  ä  
43 
43 

2f 

27 

34 
32 

— 1 0 
5 

33 
5 

25 

86 
87 

V 0 
Z 8 49| 
I 4 3F 

5 19 

43 
43 

j 43 

29 
32 
34 

29 
27 
2s 

11 
16 
88 

47 48 
3i 
15 

88 
29 

30 

3» 
er 
•s 

* 6 1 
3 ß iQ td 
& ^ yP 
• 6 48 

43 
43 
43 

37 
39 
4i 

82 
80 
18 

27 

33 
39 

0 

46 45 
30 

Hohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den 8. Maria Geburt. 

Den 14. Kreuzes-Erhö­
hung» 

Den -6. Fest des heiligen 
Apostels und Evangelisten 
Johannis des Theologen. 

Die Mondsphasen. 

5. Letztes Viertel, um 3 U. 
14 Min. Ab. 

12. Neumond, um 8 Uhr 
35 Min. Morg. 

19. Erstes Viertel, um 9^ 
2 Min. Morg. 

27. Vollmond, um 8 Uhr 
58 Min. Ab. 

Die erst« 
Parallare 
Sonnenzeit 

' «uf btc 9iefr , 
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden, 
mittlerer Aeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags,zeigen muß. 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

horizontale 
mittlerer 
Rücksicht 

. Untergangs-
Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 



October. 

8 

** 
s 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <£ 

um 
Mitter­

nacht. 
3- Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondllchts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-

wuth-
maßun-

gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. , 

S. 1 Remigius IM Mitsei" «»- ^ ß.d.h.M»Got^i3 Eduard 

B 5 
S« 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

vom Wassers, 
2 i7.S.n.Trin. 
z Simpliciuö 
4 FranciScuS 
5 Fides 
6 Charitas 
7 SpeS 
8 Ama!ia 

ichtigi 
28 

26 
10 

34 
ÜL 8 

33 

n, Luc. 14/ 
über. 

tzLetztesViertel. 

DS5 Mond geht 
deS Morgens auf. 

V. I. 
Va Stunde nach 
der Sonne unter, 
» ist kaum sichtbar. 

7. Mars scheint 
die ganze Nacht, 
11. geht um 2V2 u. 
Morg. ?41/4° hoch 
durch den Meri­

dian. 

änderlich, 
mäßig 
warm, 

trüb und 
neblig. 

Bewölkt. 
Regnerl-

sches 
Wetter, 

C 
Märt. Cyprian 
M.Dion.Areop. 
B.u.M.Hieroth. 
Märt. Charitina 
Apostel Thomas 
M.Serg.u.Bach. 
Mutter Pelagia 

t Luc. 14. 
14 l?,S.N,T«!>>. 
15 Hedw.u.Ther« 
16 Gallus 
17 Florentina 
18 Ev. Lucas 
19 Petr. v. Ale. 
20 Caprafus 

«. 

S
iS

Z
 

Q
 
§

«
e

ö
tö 

vom vornehm 
g lz.S.n.Trln, 

10 Arwid 

11 Wilhelmine 

12 Walfried 
13 Gangolph 
14 Calixtuö 
15 Theresia 

stcn 6 
^5 6 

20 

MS 3 

• ' 16 
29 

^12 
34 

)ebot, Matth 
^schein Morgens. 

A Neumond. 
® Weinschem. 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

^schein Abends. 

.22,  0 . 31 

15.Jupiter scheint 
die ganze Nacht, 
u.geht um a'A iL 
Morgens fast in 
Westen unter. 

öfters 
heiter. 

Feiner 
Regen. 

Nacht-

A.ZakcbAlph.S^ 
M. Eulampiuö 

Apost. Philippus 

K9?fh>„r* 
B.u.M.Karpus 
Märt. Nasarius 
Vat. EuphemiuS 

i Matth. 22. 

33  Cordula 

23 Joh. Capistr. 

24 Raphael 
35 CrispinuS 
26 EvarisiuS 
27 Rusticus 

B 5 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

vom Gichtbri 
16 l9.S»n.Trin. 
17 Florentinus 
18 Ev. Lucas 
19 Theodor 
ap Wendelinus 
21 Ursula 
2a Corbula 

ichiger 
» 6 

18 
39 

4^ Ii 
33  

25c 5 
18 

1, Matth. 9, 

AErstesViertel. 

Der Mond geht des 

v. I. 
fröfte. 

Windig 
und viel 
Regen. 

Regen 
und 

( 
MäÄ. longlnys 
Prophet Hoftas 
Ap.^.Ev. Lucas 
Prophet Joel 
gr. M. Artemius 
Hilariond.Große 

fmrkt Biid i»n Kastm. 

* Matth, q. 
98 
29 Narcissus 
30 Wolfgang 
zi Macrinus 
iNov.All.Heil. 
2 Aller Seel. 
3 Gottlieb 

B < 

S. 
M. 
D-
M. 
SD* 
F. 
S. 

vom hochzeitli 
23 2v.S.n.Tr!n^ 
24 Salome 
25 Adelheid 
26 Bußtag 
27 Victoria 
28 Sim. u. Jud. 
29 Narcissus 

chen^ 
11* * 

14 
37 

«5 11 
35 

M 10 
34 

iletde, Matth 
Morgens umftr. 

(schein die Nacht 
- über. 

® Vollmond. 
Der Mond gsht 
des AbendS auf. 

.  22, tL I. 
23. Saturn geht 
um 2l/4 U. Morg. 
fast in Osten auf, 
und glänzt in den 

Frühstunden. 

heftiger 
Wind. 
Fort-

dauernd 
stürmisch. 

Ver-
änderlich 

und 

( 
A.Mob,Br.Ch. 
Mart. Arethas 
M. MarcianuS 
gr.M.Deme?riuS 
Märt. Nestor 
Märt. TerentiuS 
Märt. Anastasia 

i Matth. 22. 
4 3o.S n.Tekn-
5 Emmerich 
6 Leonhard 
7 Florentinus 
8 Gottfried 
9 Theodorus 

10 Andreas v.Av. 

B Von des Königs krankem Sohn, Joh. 4, v. 47. G Joh. 4. ™ 
S. I30 8 Cfctcin tk Nachö Rege»- Matt. ZenvbiuSsl l Zl.V.».Tt!n> 
M-i?» Wolfgang I  13 über. J j wettn. jApost. Etachys jl,Didac»s 
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Monds Auf-
unb Unter# 
Sange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
ber 

Däm­
merung 

Bönen# 
Auf­

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung ber 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats? und . 
Rirchenfeste. 

Den 1. Maria Schuß und 

I 
U. M. 
7 " 

St.M. 
0 43 

U. M. 
6 44 

U. M. 
5 15 

M.Sec. 
— I 45 

U. M. S. 
11 46 16 
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43 
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13 
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51 
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45 49 
37 

am Bilbe der heiligen Mut-
ter Gottes zu Kasan. 

Den 26. Bußtag. 

2 

3 

4 
5 Ä 10 58'  43 53 6 7 25 

am Bilbe der heiligen Mut-
ter Gottes zu Kasan. 

Den 26. Bußtag. 

6 — 43 55 4 13 13, 
Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 9 U. 
54 Min. Ab. 

11. Neumond, um 8 Uhr 
8 Min. Ab. 

19. Erstes Viertel, um 5 II. 
24 Min. Ab. 

27. Vollmond, um 9 Uhr 
49 Min. Morg. 
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Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 9 U. 
54 Min. Ab. 

11. Neumond, um 8 Uhr 
8 Min. Ab. 

19. Erstes Viertel, um 5 II. 
24 Min. Ab. 

27. Vollmond, um 9 Uhr 
49 Min. Morg. 
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Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 9 U. 
54 Min. Ab. 

11. Neumond, um 8 Uhr 
8 Min. Ab. 

19. Erstes Viertel, um 5 II. 
24 Min. Ab. 

27. Vollmond, um 9 Uhr 
49 Min. Morg. 
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Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 9 U. 
54 Min. Ab. 

11. Neumond, um 8 Uhr 
8 Min. Ab. 

19. Erstes Viertel, um 5 II. 
24 Min. Ab. 

27. Vollmond, um 9 Uhr 
49 Min. Morg. 16 
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Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 9 U. 
54 Min. Ab. 

11. Neumond, um 8 Uhr 
8 Min. Ab. 

19. Erstes Viertel, um 5 II. 
24 Min. Ab. 

27. Vollmond, um 9 Uhr 
49 Min. Morg. 
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Die erste Columne enthält die sichtbaren Ans- und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit geben). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rückficht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. - Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Aurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
wan den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



November.  
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Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des a 

um 
Mitter­

nacht. 
5. Gr. 

D. 1 Aller Heil. SS 7 
M. 2  Aller Beel. ' 21 

D. z Gottlieb HL 5 
F. 4 Charlotte 19 

S. 5 Petronius » 

MondSsestalten 
und Zeiten 

des MondlichtS. 
Stellungen 

der 
Planeten. 

HLetztesVierte! 

Der Mond geht 

2. Venne geht alS 
Abendsternumzu. 

Ab. unter. 

Wit-
terungs-
muth-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Etwas 
Frost. 

Schlacker. 
Bedeckt. 

Bedeckter 

W.Kosm.uDam. 
Märt.Akindinus 
B.u.M.Akepsim. 
Joannictuö d.Gr. 
Mart. Galakteon 

13 5 Pohln. Br. 
14 Serapion 
15 teopold 
16 Edmund 
17 Salome 

B Vom Schalksknechte, Matth, ig, 0.23, 
des Morgens auf' 
^schein Morgen § 

S. 6 Iz.S.n.Trin. 16 

M. 7 Erdmann . 39 

D. 8 Claudius BlOia 
M. 9 Engelhard 35 

D. 10 Martinlukher M 7 

F. 11 Mart. Bisch. 20 

S. 13 Maximilian ** a 

. Neumond 
Winterschein. 

De? Mond geht 

8. tTtars.i» öV»o< 
fitionm.6. gpnne, 
geht um Mitter­
nacht 540 hoch 
durch den Mm-

dian. 

trüber 
Himmel. 

Rege» 
und 

gelind. 

G Matth, 18. 
Ezb.Pauld.Bek^8 3 s.Sn.Trin. 
zzM.i.Melitina 19 Elisabeth 

d.Ezg.Michael aoFelixv.ValoiS 
'.OnesiphoruS 21 Mariä Opfer 

A.Erast., Olymp. 

Märtyrer Minap 
pot. Joh. v.Alex. 

aa Cacilia 

»3 Clemens 
24 Joh. deCruee 

B Don der Zinfemünze, Matth. 22, v. i;< 
des Abends unter. 
^schein Abends. 

B 13 2z.S.k»Tkit»< 14 
M. 14 Justus '  2 6  

D. 15 Leopold •*> 7 
M. 16 Ottomar 19 
D. 17 Hugo 1 

F. 18 Alphonsus 13 

S. 19 Elisabeth 26 
VErsiesVlettel 

16. Jupiter geht 
um 7 U. Ab. 28 ° 
hoch durch den 

Meridian. 

19. Saturn geht 
% Stunden nach 
Mitternacht fast in 

Regen-
Süsse. 

Schnee 
und Frost. 

es 
wird 

kälter. 
Regen 

und 
Schlacker. 

Erzb.Joh.Chrys 
Apost. Philippus 
M.GuriuS,T.A. 
Ap.u.Ev.Matth 
B.Greg. v.Neoc. 
Märtyrer Platon 
Prophet Abdias 

G Matth. 22« 
35 a^S.n.Trin. 
26 Konrad 
37 Jaroslaw 
28 Rufus 
»9 Saturninus 
30 Ap. Andreas 
1 Dec. Eligius 

B Don Iairi Tochter, Matth. 9, v. 
~ 'DerMond geht des 

Morgens unter, 
^schein die Nachl 

über. -

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

ao ?4.S.«.Tr!n« 
21 Maria Opfer 
2 2  Ernest.Cäcil. 
33 Clemens 
34 Lebrecht 
35 Catharlna 
26 Konrad 

18. 
** 8 

31 
5 

19 
U 4 

18 

W 3 
Vollmond. 

Westen auf. Sein 
Ring wird wieder 
sichtbar, indem die 
Sonne in die Ebe-
ne desselben tritt, 

was nur alle 
15 Jahr geschieht. 
24. Merkur hat 

seine grvßeste öst-lid>e Ausweichung 210 v. d. Sonne, 
und geht um 4 Uhr 
20 Min.Ab. unter. 

Recht 
kalt. 

Gelinde 
und 

bedeckt. 
Bedeckt 

und 
nebelig. 

G 
E.Precl.Grea.D. 

ttr IMutter «Kit« Injen lempel. 
post. Philemon 

B.Amphtl.uGreg 
gr.M. Catharlna 
Pst.uM.Clemens 
V.Alyp. u.Georg 

Matth. 21. 
2 l.Advenksont. 
3 Franc. Xav. 
4 Barbara 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 
7 Ambrssius 
8 Maria Empf. 

B Von Christi Einzug in Jerusalem, Matth. 21, v. I. 
M. 
D. 
M. 

371 Adventsont« 
38 Arnold 
39 Eberhard 
30 Ap. Andreas 

18 
m 3 

17 
SBl 2 

Der Mond 
des Abends 
^schein die i 

über. 

auf. Heiter 
und 

recht kalt. 

a MJat.v.Pers. 
Mart. Stephan 
Mart. Paramon 
A.Andr.dEM 

G Lue. 21. 
9 a.Adventsoßt. 

loU.F.z.Loretto 
11 Damastus 
12 Maxentius 
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Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

Den 20, Fest der Thron­
besteigung GeinerMajestat, 
unfers Allergnädigsten 

Herrn und Kaisers, tljf 
ROLAI PAWLO-
WITSCH, Selbstherr-
fchers aller Neuffen (für den 
Tagder Thronbesteigung wird 
der 19. November gerechnet). 

Den 21. Maria Opfer. 

Die LAondsphafen. 

Z. Letztes Viertel, um 5 U. 
11 Min. Morg. 

io. Neumond, um 10 Uhr 
38 Min. Morg. 

18. Erstes Viertel, umsU. 
22 Min. Ab. 

25. Vollmond, um 9 Uhr 
54 Min. Ab. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf-uud Untergänge des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenjeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- mch Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Seiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwevte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1&38 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 

D 
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Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <L : 

um 
Mitter­

nacht. 
3. Gr. 

Msndsgestalten 
und Zeiten 

des. Mondlichts. 

Stellunge» 
der 

Planeten. 

Wtt-
terungs-

muth-
maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

i Nacalia 
i Candidus 
z Cassianus 

16 

39 
13 

KLetzteöViertek< 
Der Mond geht 

2. Venus geht als Abendstern unt6U. Ab. unter. 

Trübe 
und 

feucht. 
Thau-

Prophet Rahum 
Proph. Habakuk 
Proph. Zephania 

13 Lucia 
14 NicasiuS 
15 Columba 

V
* 

ti
ö 

Sonden Zeiche 
42.Adventsont. 
5 Hermione 
6 Gt. Nikolaus 
7 Agathon 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

io Hildebrand 

ndes 
36 

M 9 
21 

& 4 
16 
28 

M 10 

jüngsten Tage 
M Morgens auf. 
Escheln Morgens. 

* Neumond. 
^Christschein. 

s, Luc. 21 

Kürzester rag. 
10. Mars geht um 
9 11. Ab. ?3%° hoch durch den Me-

, v. 25. 
wetter. 

Beständig 
bedeckter 
Himmel 

und 
gelinde. 

Fort-
dauernd 
bedeckt, 

G 
gr. M. Barbara 
Vater Sabbas 
W. Etjb. Nicol. 
B.Ambrofv.M. 
Vater PatapiuS 
Empf. d. H.Anna 

Märt. MinaS 

' Matth. 11. 
»6,.A!>vemsoiit. 
17 Lazarus 
18 GratianuS 
19 Quat. Rem. 
20 Julius 
31 Ap. Thomas 

32 Spiridion 

B S 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von Johannis 
»iz.Adventsont. 
12 Valerius 
13 Lucia. Ottilie 
i4£luof# Ricas. 
15 Abraham 
16 Beata 
17 Jeremias 

Gesa: 
33 

4^ 4 
16 

^ 3 7  

32 
** 4 

idtschaft an I 
Der Mond geht 
deS Abends unter, 

schein Abends. 

v _ ' •! . 

efum, Mal 
ridian, und scheint die ganze Nacht durch. 

14. Jupiter geht 
um 10% U. Ab. 
fast in Westen unter.. 

t h . 1 1 ,  
nebelig 

und 
feucht, 
nasser 

Schnee. 
Es 

fängt an 

frieren. 

v.2. ( 
Vater Daniel 
Bisch. Spiridon 
Märt.Eustratius 
Märt. ThyrsuS 
M. Eleutherius 
Prophet Haggi 
Prophet Danlel 

1 3oh. 1. 
2 34.Ädvmtsont« 
34 Adam. Eva 
»5ChristiGeburt 
36StephanuS 
37 Evang.Joh. 
2 8Unsch.Kindl.T 
39 Thomas v.C 

B < 
S. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

vom Zeugniß 
i84'1oe«ntfon(. 
19 loch 

ao Ignatius 

ai Ap. Thomas 
aa TheodosiuS 
33 Dagobert 
34 Adam. Eva 

Johar 
17 
0 

13 

37 

36 
mgi i  

inis, Joh. 1, 
KErstesViertel. 
Der Mond geht deS 
Morgens unter, 
sschein die Nacht 

über. 

v. 19. 
19. Saturn geht um 11 u. Ab. fast in Osten auf, und 
«leinsteSutfer, 
ttunfl der Erde 
ton der Sonne, 
scheint die ganze Nackt bis zum Morgen.. 

Sehr 
heiter 
und 

zuneh­
mende 
Kälte. 
Bedeckt 

und 
mitunter 

etwas 
Schnee^ 

( 
Matt. Sebastian 
M. Bonifatius 

Märt. Ignatius 

Märt. Juliana 
Märt. Anastasia 
io M. in Kreta 
Märt. Eugenia 

- Luc. 2. 
30 n. Weih», 
31 Sylvester 

3anuar Q„ 
Neujahr^" 

a Macarlu« 
3 Genofeva 
4 Titus B. 
5 Teleöphorus 

B 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Gebu 

2 5 Weihnacht 

36Stephanus 
37 Ev. Johannes 
38Unfth.Kindl.T 
39 Jonathan 
30 David 
31 Sylvester 

:t Chi 

27 

Sfc 13 
27 
11 
36 
9 
32 
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thatersNikolauö; u.Namenö-
fest Seiner Majestät, uns 
fers Allergnädigsteil ^errn 
n-Raisers,r7IROLAI 
PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Reus, 
sen. 

2 5. Gedachtnißfest derBe, 
freyung der Russischen Kirche 
und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier 
und zwanzig mit ihnen ver­
bündeter Völkerschaften. 

Den 25. Geburt Chrlstk. 

Ueberdies vom 23. Dec. 
bis 1. Januar für die Weih-
nachtöfeyer. 
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Die Mondsphafen» 

2. Letztes Viertel, um 2  U. 
2 Min. Ab. 

io. Neumond/ um 4 Uhr 
iv Min. Morg. 

2s 7 40 53 3i 30 7 47 6 12 18» Erstes Viertel, 11M9U. 
s6 53 29 31 43 38 47 Min. Morg. 
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34 
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<25 
60 -

7 4 
29 
54 

8 18 
41 

25. Vollmond, um 8 Uhr 
16 Min. Morg« 

Die erste Columne enthält bU sichtbaren Auf- und/Untergänge des MvndmMelpuntts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Karallare von 57' und Mesraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zelt augesetzt (da die Uhren zu Mttau nach mittlerer 
F#k"Cn$4etf 9cJ,cnSM* d*itte und v ler t e Columne den Auf-'und Untergang des Sonuenmittelpuncts, mit Rücksicht 
«ufdie Refractlon, tn wahrer Seit. Die fünfte Kolumne dlent, um aus den für Mttau berechneten Auf- und Untergangs-
»eiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Cokumne aiebt an, was eine nScb 
Z™1™ ?clt gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die z w e y t e bis fü n st e Columne kann 
man den dem Kalender von igzs angehängten astronvnuschen Aufsatz nachsehen. 

' D S 



RuMche Kalender- und Kirchenrechnung. 

Der Sonnenclrkel ist # * - « , * , 4« 
Die Jahresziffer (spy^A^niie) - - - # # E. 5. 
Die goldene Zahl ist , - » , - * , 6. 
Die Grundzahl (ocHosaHie) * , , # # * g. 
Die Epacte t - - t- * , # , 12. 
Ostergranze t - - - - - April. 7. 
Kalenderschlüjsel (kak>^b rpaimyl>) - - * - # I\ 20. 

Der Anfang der Fastenllturgie (nocmHaa mpio^B) # - den 31. Januar. 
Letzter Tag des FleischeffenS (M-aconycniB) - t - - — 14. Februar. 
Anfang der kleinen Fasien oder Butterwoche (MacAeHHu,a) * * — 15. — 
Freytag und Sonnabend der Butterwoche - - - # den 19.U.20. — 
Letzter Tag. der Butterwoche (cMponycnn,) , - - - den 21, — 
Anfang der großen Fasten (seAHKiH nocmli) t # — 22. 
Ewdokia fal l t  auf  den Dienstag der zweyten Fastenwoche -  ,  — 1. März« 
Die 40 Märtyrer fallen auf den Mittwoch der dritten Fastenwoche * — 9. — 
Alexei  fäl l t  auf  den Donnerstag der v ier ten Fastenwoche -  -  — 17* — 
Verkündigung Maria (ßAaroBEi^eme ßoroMamepia) fällt auf den 

Freytag der fünften Fastenwoche - - - * — 25. — 
Der Palmensonntag (BepGnoe BocKpecenie oder BOCKpecenie Baiii) —• 3. April. 
Der Anfang der Marterwoche (cmpacniHaji «e^DA^) - » — 4. — 
Der Osterfonntag - - - - - * — IO. —* 
Georgi  fäl l t  auf  den Sonnabend der zweyten Osterwoche (cB"BraAa^r)  — 23. — 
Da6 Fest der Wasserweihe (ocBameme bo^h, npeixoAOBCHie) — 4. May. 
Das Fest des Apostels und Evangelisten Johannis fällt auf den Sonntag 

der fünften Osterwoche * - ) - - - - — g. — 
Chr ist i  Himmelfahrt  (BoaneceHie TocnoAHe) -  -  -  — 19* —. -
Pfingstsonntag (nÄinn^ec^inliLl^a, mpoHyrnnb achb) - — 29« — 
Der Sonntag aller Heiligen (BC£X1> cbhhimxI)) * - —. 5. JuniuS. 
Anfang von Petri Fasten - - - - - - — 6. —-
Petri Pauli fallt auf einen Mittwoch, u. ist das Ende von Petr i  Fasten, 

welche drey Wochen und zwey Tage dauern, - - * — 29. — 
Die Fasten der Mutter Gottes dauern bis Mariä Himmelfahrt, vom i. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - vom 15. November bis 24. December« 
Weihnachten und Ende der Fasten - * > * den 25. —. 



i83a. 
Kalender der Juden, das fvgejte und ssvZste Jahr der Welt. 

5592 
Januar. 

Februar. 

März. 

1 
5 

}20 
ZI 

3. j( 
\20\ 

3| 

«prtt. 

May. 

SO 
25 
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3 
4 
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10 
18 

19 
6 c; 

24 

Zuuius. 

Julius. 

August. 

HS 
24 

30 
14 

15 

Schebhat. 

Ada?. 

Veadar. 

11 Hat 30 Tage. 
lz Freudentag. 
30 Rosch Chhodesch od.Neumondsf. 

1 Hat 30 Tage. 
i4jPurim oder Losungsfest. 
30 Rosch Chhodesch od.Neumoudsf. 

1 Hat 29 Tage. 
13 Fasten EiHer (wird auf den 

12. verlegt, weil der 13. ein 
Donnerstag tst)> 

S c h u s c h a u  P u r i m .  

I832. 55q3, 

Septbr. 

|I5 

A n f a n g  d e s  A i r c h e n j a h r s .  
Nifan. 

Jjar. 

Sivan. 

Tammuz. 

Ab. 

l!Hat 30 Tage. 

im. 

Tekupha Nifan., ig Stunden 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

!Großer Sabbath vor Ostern» 
Anfang des Pasach - oder 

,  O s t e r f e s t e s .  
j.<5nde des Osterfestes. 

Jtfiofch Chhodesch oder Neu­
mondsfest. . 

Hat 29. Tage» 
Lag Beomer oder Schülerfeft. 
Hat 30 Tage. 
P f i n g s t e n ,  o d e r  F e s t  d e r  

1 Wochen, u.Gedächtnißfest 
der Gesetzgebung auf dem 
Sinai. Ehemaliges Erndte-

. fest. 
zolRosch Chhodesch vd.Neumondsf. 

'Hat 29 Tage. 
Tekupha Tammuz i| Stunde 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

FMu wegen Eroberung Zeru-
salms unter Nebucadnezar 
und Titus. 

Hat 30 Tage. 
F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

d .  T e m p e l s  u n t e r  N e -
bncadnezar u. Trtus. 

Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage., 

17 

Oktober. 

15 

22 

24 

Tlschri. 

Novemb. 
Decemb. 

A n m e r k u n g  1 .  

« » m e r k u n g  &  

5 

12 
13 
11 
5 

10 

11 
j20 

24 

31 

March esvan. 
Kislev. 

Tebeth. 

10 

12 

— 21 

/ R o s c h  H a s c h s c h a n a h  o d e r  
1 Neujahr. EhemaligesPy-

saunenfest. 
[Anfang des bürgerlichen 

5593sten Jahres nach Er-
schaffung der Welt, welches 
ein gewöhnliches gemeines 
Jahr von Z54Tagen ist, und 
7 zur Zahl des MondkreiseS 
hat.)- .. 

Fasten wegen der Ermordung 
des Statthalters Gedaljah. 

V e r s ö h u u n g s f e s t ,  o d .  l a n «  
ger Tag, auch die lange 
Nacht genannt. 

Tekupha Tischri, y Stunden 
I nach Untergang der Sonne 

zu Jerusalems 
^  j S a u b h ü t t e n f e s t .  E h e m a -
,a , liges Dankfest für beendigte 

1 Obst- und Weinlese. 
Palmenfest. Großes Hosana. 
V e r s a m m l u n g s f e s t  u n d  

E n d e  d e s  L a u b h ü t t e n -
festes. 

G e s e t z f r e u d e .  *  ,  
RoschChhodesch od.Neumoudsf. 
Hat 29 Tage.. 
Hat 30 Tage. 
Tempelweihe durch Judas 

Makkabäus. 
jOtoTch* Chhodesch oder Neu­

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten wegen Belagerung Jeru­

salems durch-Nebucadnezar. 
Tekupha Tebeth i6§ Stunde 

nach Untergang der Sonne 
zto Jerusalem. 

10 

14 

Jeder bürgerliche Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehenden bürgerlichen Tages 
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr «ach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder^um 
5 Uhr 12 Minuten 7 Secunden nach dem wahren Uhrweiser zu Mitau. Daher fangt 
die jüdische Sabbathsseyer an jedem christlichen Freptage Abends um die genannte ?etk an, und endigt zu derselben Zeit am Sonnabend. 
Die Tage,, welche mit gesperrter Schrift gedruckt sind, werdsu streng gefepert. ') j 



Verzeichniß der hohen Staats- und Kirchmfeste. 
SERotmte. Itisgt. 
Januar i. Neujahr. Geburtsfest Ibro Kaiserli­

chen Hohei t ,  Oer Großfürst in Hele n a 
p<xmlot»nß.  

6. Erscheinung Christi. 

Februar 2. Mariä Lichtmeß. 
19. und 20,  Freytag und Sonnabend in der 

Butterwoche. ! \ J 

März s5. Mariä Verkündigung. 

April 7. 8. und 9. Gründonnerstag, Charfrep-
tag und Sonnabend in der Marterwoche. 

10. bis 16. die ganze Osterwoche. 
17. Geburtsfest Geiner kaiserlichen Hoheit, 

des Thronfolgers, defateroufd) und 
Großfürsten Alex ander NiLola je-
witsch. 

31. NamensfestIbro Majestät, des Aller-
gnädigsten Frau und Kaiserin A! e x a n, 
draFeodorowna, -und Namensfest 
Ihro Kaiserlichen -Hoheit, der Groß-
fürst in A lexandra Nikolafervna.  

27. Bußtag. 

May 9. Fest des heil. Wunderthäters Nikolaus. 
19. Christi Himmelfahrt. 
29, und 3o. Pfingst-Sonntag und Montag. 

Junius 2Z. Geburtsfest Seiner Majestät, miftrs 
Allergnadigsten Herr» nnd Batfers, 
tiyitimtI PAWLGWITSCH, 
Selbstherrschers aller Reusien, und Ge­
burtsfest Ibro Kaiserlichen -Hoheit, der 
Großfürst in Alexandra Nikola,  
i ew na, deren Geburtstag auf den 
12. Jumus fallt. 

29. Fest der heil. Apostel Petrus u. PauluS. 

ZuliuS 1. Geburtsfest Ibro MafestSt, der Aller-
gnädigsten Lrau und Kaiser in A lexan -
dra S*o dOTomn«. 

27, Geburts-iind Namensfest Geiner Kaiser, 
l iehen Hohei t ,  des Großfürsten Niko-
lai ttitolajtvoitfd?, 

August 6. Christi Verklärung. 
lS. Mariä Himmelfahrt. 

Monate. Tage. > 
August 22. Krönungsfest Seine, Mafestät, unser» 

Allergnadigsten -Herrn und Kaisets 
NICOLAI PAWLGWITGCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Sei, 
ner Gemahlin, Ibro Masestat, der 
Allergnadigsten Lrau nnd Kaiserin 
ALEXANDRA LEGDGRGWNA. 

29/ Enthauptung Johannis des Propheten 
und Täufers. " 

3o. Namensfest Seiner Kaiftrl. Hoheit, de« 
Thronfolgers, Cesarewitsch u. Großfür-
sten Alexander Nikola jewi tsch;  
Geburtsfest IhroKaiserlichen Hoheit, der 
Großfürst in P lga Nikolafewna;  
Ritterfest des Orhens des heil« Alexander 
XTewsti r und Gedächtnißfest der Auf, 
Hebung der Leibeigenschaft in Kurland. 

Septemb. 8. Mariä Geburt. 
14. Kreuzes Erhöhung. 
26. Fest des heil. Apostels und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 
Vctober i. Mariä Schutz und Fürbitte. 

22. Fest des Wunders am Bilde der heiligen 
Mutter Gottes zu Kasan. 

26. Bußtag. 
Novbr. 20. FestderThronbesteigung GemerMafestSt, 

unsers Allergnadigsten Herrn u. Kaisers 
NIKOLAI PANLOWJTSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen (für den 
Tag der Thronbesteigung wird der 19. No, 
vember gerechnet). 

21. Mariä Opfer. 
Decbr. 6. Fest des heil. Wunderthäters Nikolaus; 

im'd Namensfest Seiner Majestät, unser« 
Zlllergnadigsten Herrn und Kaiser« 
NIRGLAI PAWLVWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen. 

25. Gedächtnißfest der Befreyung der Rufst-
schen Kirche und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier und zwanzig 
mit ihnen verbündeter Völkerschaften. 

s5. Geburt Christi. 
Ueberdies vom 23. Dee. bis i. Januar 

für die Weihnachtsfeyer. 
Die 5Zundstagsferien wie gewöhnlich. 



Allerhöchstes Russisch - Kaiserliches Haus-
N I R G - L . A ?  d e r  E r s t e ,  K a i s e r  u n d  S e l b s t -

Herrscher aller Neuffen, regierender Herzog von 
Schleswig-Holstein, unser Allergnädigster Monarch, 
geb. 1796 den 26. Junius. Vermählt mit 

Unserer Allergnadigsten Kaiserin Zllexandra Leo-
dororvna, gebornen Prinzessin von Preußen, 
geb. 1798 den 1. Julius. 

Deren Kinder: 
Thronfolger, Cesarewitsch u. Großfürst Alexan-

der X?iEoU|eroit£cb,y geb. 1818 den 
17. April. 

Großfürst Ronftantin Nikolai'ewitsch, 
geb. 1827 den 9. September. 

Großfürst X X i l  olö! tTtto Iß) emissdb/ 
geb. i83i den 27. Julius. 

Großfürstin Xttatia Nikotasewna, gebi 
1819 den 6. August. 

Großfürstin Olga XZitolajewn a ,  g e b .  
1822 den 3o, August. 

Großfürstin Alexandra Nikolasewna, 
geb. 1825 den 12. Junius.. 

Großfürst Michail parvlowirsch, geb. 1798 
den 28. Januar. Vermählt mit der 

Groß^rstin Helena Pawlowna, gebornen Prin-
Zessin von Würtemberg,. geb. 1806. de« 28. 
cember. 

Seren Kindern 
G r o ß f ü r s t i n  M a r i a  M i c h a i l o w n a , ^  geb. 

1825 den 25- Februan 
G r o ß f ü r s t i n  i k l i s a b e t h  M i c h a i l o r v n a ,  

geb. 1826 den 14» May.. 
Großfürstin Ratharina Michailowna, 

geb. 1827 den 16. August. 
Großfürstin Alexandra tTt i d? fci 10 m tt ft> 

geb. I83I den 16.. Januar.. 

Großfürstin Maria pawlowna, geboren 1786 
den 4. Februar. Vermählt mit 

Seiner Königl. Hoheit, dem Großherzog von Sachsen-
Weimar und Cisenach, Rarl Friedrich, geb. 178Z 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna pawlowna, geb. 1795 den 
7. Januar. Vermählt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen der 
Niederlande, XPilbelm Friedrich Georg Ludwig, 
geb, 1792 den 25. November. 

Von den vier Jahreszeiten-. 

1) Die Frühlings-Tag-und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick, wo die Sonne in den Aequator und 
ins Zeichen des Widders,, tritt, ist nach hiesiger mitt­
lerer Sonnenzeit den 8ten März a. St. um 3 Uhr 
5t Min. Abends- Von nun an wird der Tag länger 
als die Nacht. 

2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 
der Augenblick, wo die Sonne ihre größeste Höhe über 
dem Aequator, im Zeichen des Krebses, hat, ist den 
9ten Junius a. St. um 1 Uhr 1 Minute Abends. 
Dieser Tag ist der längste des Jahres. 

3) Die Herbst - Tag - und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick des Wiedereintritts der Sonne 
in den Aequator und ins Zeichen der Wage, den 
nten September a. St. um 3 Uhr 2 Min. Morgens. 
Von jetzt an wird der Tag kürzer als die Nacht. 

4) Die Sonnenwende des Winters, der 
Augenblick der größsten Tiefe der Sonne unter dem 
Aequator, oder der kleinsten Mittagshöhe, den gten 
December a. St. um 8 Uhr 27 Min. Abends. Die­
ser Tag ist der kürzeste des Jahres. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 

In diesem Jahre ereignen sich zwey Sonnenfinster-
nisse und eine Mondsinsterniß, von denen jedoch keine 
in hiesigen Gegenden sichtbar ist. 

Zuerst eine ringförmige Sonnenfinsterniß, 
nach hiesiger Zeit in der Nacht vom 2osten zum 2isten 
Januar. Im östlichen Theile von Neuholland und von 
da hinauf zu den westlichen Küsten von Amerika 
erscheint die Finsterniß central und ringförmig. Auf 
den Gesellschaftsinseln sieht man die Eentralfinsterniß* 
nach dasiger Zeit um Mittag; die Breite des Ringes 
macht den 24sten Theil des Sonnendurchmessers aus. 

Hernach eine totale Sonnenfinsterniß am 
iSten Julius Nachmittags.. Für unsere Gegenden, 
für Deutschland und für das östliche Europa über-
Haupt ist sie unsichtbar. Die totale Verfinsterung geht 
von der Landenge von Panama durch den atlantischen 
Ocean, nördlich über die Inseln des grünen Vorgebir­
ges hinweg, wo sie nach dasiger Zeit um Mittag ein­
trifft. Von dort aus erstreckt sich die totale Verfinste­
rung noch bis in das Innere von Afrika hinein und 
endigt an der Küste von Sangnebar. 

Zuletzt eine parttöle Mondsinsterniß am 
25sten December Morgens. Nach mittlerer Zeit zu 
Mitau fängt sie an um 8 Uhr 25 Min., das Mittel 
ist um 9 Uhr 34 Min., das Ende um 10 Uhr 43 Min. 
Die größte Verfinsterung des nördlichen Randes der 
Mondscheibe beträgt 5 Zoll 27', wenn man den Durch-



Messer tre8 Mmrdes zu T2 Zoll rechnet. ^Wenn man 
auf die horizontale Parallare und Refraction Rücksicht 
nimmt, so ist beym Anfange der Finsterniß der Mittel­
punkt des Mondes nur i5% Min. über dem Horizont, 
und geht 2% Min. nach dem Anfange der Finsterniß 
unter, so daß von derselben hier also nichts zu sehen ist. 
Dagegen sieht man in Meriko bey anfangender Finster­
niß den Mond beynahe im Zenith, und bey fortschreiten-
der Verfinsterung geht derselbe durch dasZenith d'.jeni-
gen Gegenden des großen Oceans, die sich von Meriko 
bis nach den ^andwichinseln erstrecken. Mithin sieht 
man diese Mondsinsterniß in ganz Amerika und auf 
den Inseln des großen Oceans, das Ende derselben 
auch noch im westlichen Australien. 

Zu den nicht gerade häufigen Erscheinungen gehört 
ein dieses Jahr statt findender Vorübergang des Plane-
t e n  M e r k u r  v o r  d e r  S o n n e n  s c h e i d e ,  a m  

23sten April a. St. In guten Fernrohren wird man 
ihn als ein kleines schwarzes Scheibchen sehen, dessen 
Durchmesser nur 10% Sec., d.ch. der iyystc Theil 
des Sonnendurchmessers ist. Ganz Europa und der 
größere Theil von Afrika sieht die völlige Dauer. Asien 
nur den Eintritt, Amerika nur den Austritt. Die Be-
wegung ist so langsam, daß die kleine Scheibe des 
Planeten erst in 186 Sec. völlig am Sonnenrande ein-
tritt. Hier sind die für einige Oerter, nach der wahren o.li. w £ *-

» Eintritt 
Vormittags. 

Austritt 
Nachmittags. 

Dauer des Vor-
Überganges. 

Mitau 
Riga 
Reval 
Dorpat 
Petersburg 

ioU-38' 38,"6 
10 40 9, 1 
10 42 45, 1 
10 5o 37, 6 
11 4 55, 5 

5u 27' 26,"2 
5 28 57, 9 
5 3i 42, 3 
5 39 32, 2 
5 53 56, 8 

6St. 48' 4 7,"6 
6 48 4^, 8 
6 48 57, 2 
6 48 54, 6 
6 49 1, 3 

A  u  f s  a t z  e  v e r m i s c h t e n  I n h a l t s .  

Der ewige Sonnenschein.  
Von Pfaff. 

«^)errschels letzte Forschungen haben unS eine neue, 
überraschende Aussicht in den Weltraum geöffnet; der 
große Astronom enthüllt uns am Himmel einen unge­
heuren Reichthum von Sternsystemen, die vorher für 
uns nicht vorhanden waren; er zeigt uns verhältniß-
mäßig kleine Räume von unzähligen leuchtenden Ster-
nen erfüllt; was in unserer Nahe und der Umgebung 
der Sonne nur mit Himmelsluft erfüllt ist, oder mit 
dem Dunst von Kometen, die kaum ihrer Existenz 
sicher sind, das erscheint dort als der freye Spielraum 
unzähliger Sterne, die sich umschwärmen. 

Wir wollen uns in das Innere eines solchen Stern-
Haufens begeben und eine kleine Wanderung durch den 
Himmel machen. Wir erheben uns demnach über die 
Sandbank von Sternen, auf der wir uns befinden und 
die uns als Milchstraße erscheint; wir wenden uns 
gegen einen Pol derselben, wohin unzahlige Stern-
Haufen liegen; wir wandern am Arcfur vorbey; unsere 
Milchstraße wird kleiner, ihre Sterne drängen sich 
immer naher, sie nimmt an Licht ab, wahrend der 
nächste Sternhaufen immer glänzender wird; wir betre-
ten seinen ersten Stern: vor uns, gegen seine Mitte 
zu, erglänzen uns Hunderte von Sternen, die den 
Glanz der Sterne erster Größe, die wir hier sehen, weit 
übertreffen; wir sind in seinem Mittelpunkt angekom-
m e n  u n d  b e f i n d e n  u n s  i n  e i n e m  e w i g e n  S o n n e n -
schein. Nirgends ist ein dunkler Himmel; alles ist 

Licht, nirgends Schatten, Tag oder Nacht; es ist, 
wie wenn das Licht bloß für sich selbst da wäre und sich 
an sich selbst ergötzte. Wir sehen nichts mehr mit leib-
lichem Auge, denn nur Licht und Finsterniß im Streite 
sehen wir hier; dort ist die wahre Ewigkeit und keine 
Zeit, denn Tag und Nacht macht hier unsere Zeit und 
die Bewegung der Lichter am dunkeln Himmel. Um 
dem Leser den Anblick, den wir in einem solchen Herr-
schelschen Sternschwarm haben, noch anf eine andere 
Weise deutlicher zu machen, stelle er sich, etwa wie 
träumend, vor, in einer sternhellen Nacht, wo sein 
Auge noch die Sterne in zwölffacher Siriusweite er-
reicht, vor, daß gesammte Sternenheer rücke allmäh-» 
lig von allen Seiten auf ihn herein, unmerklichen 
Schritts Anfangs; eS däucht ihm, das Sterngewmt-
mel werde allmahlig größer, dichter, immer neue Lich-
ter zünden sich an, die Sterne werden Heller, und die 
14000 zwölfter Größe, die er zuerst kaum sah, wer­
den so hell wie Sirius; er ist nun in einem ewigen 
Sonnenschein, und die Kraft seines Auges muß sich 
in sich selbst zurückziehen. 

Solch ein ewiger Sonnenschein, der sich, wenn 
Sterne Sonnen sind, wirklich im Herrfchelfchen 
Sternschwarm entwickelt, und was noch mehr ist, die 
d a m i t  v e r b u n d e n e  e w i g e  S o n n e n g l u t h  w ä r e  ü b e r -
Haupt nach der Ansicht von OIbers *) in der Welt-
schöpfung unvermeidlich, wenn sie unendlich wäre und 

*) Bodc's Jahrbuch für 1826, Ueber die Durchsichtig­
keit des Weltraums. J 



durch die ganze Unendlichkeit hinaus, entweder gleich-
förmig oder nicht gleichförmig, Sterne oder Stern-
Haufen erschaffen und auSgetheilt oder ausgestreut 
wären, und die Natur nicht auf andere Weife Vor-
sorge getroffen hätte, diesen ewigen Brand zu löschen. 
Die Sache ist mathematisch ganz richtig: nämlich 
wenn die Welt unendlich mit Sternen ausgestattet ist, 
so trifft gewiß jede Linie, die wir von unserrn Buge 
in die unendliche Himmelskugel ziehen, auf einen 
Sterns folglich ist Stern an Stern gedrängt, und der 
Himmel ist ganz mit Sternen fest vermauert, und kein 
Lichtstrahl kann mehr herein. Nun weiß man aus der 
Optik, daß die Sterne überall, in welcher Tiefe oder 
E n t f e r n u n g  s i e  b e t r a c h t e t  w e r d e n ,  g l e i c h  h e l l  ( n u r  
größer oder kleiner) erscheinen; also ist der Himmel 
wirklich und wahrhaft mit Sternglanz erster Größe 
überall bedeckt und überzogen. Aber wohl uns, daß 
doch die Natur die Sache anders eingerichtet hat; wohl 
uns, daß nicht jeder Punkt des Himmels Sonnenlicht 
und also Sonnengluth auf uns herabsendet. 

Welches ist nun das Geheimniß der Natur, um uns 
vor diesem Zustand zu bewahren und den Bestand ihrer 
Schöpfungen zu sichern? Sie hat die Unendlichkeit 
mit dem sinstern Aether erfüllt; er verschlingt das Licht, 
er trübt und hemmt dasselbe. Die Helligkeit der 
Sterne oder des Lichts nimmt sehr langsam in einer 
geometrischen Progression ab *), wie die Entfernung 
in einer arithmetischen zunimmt; wie es die Natur der 
geometrischen Reihe mitbringt, so wird die Helligkeit 
in größern Entfernungen immer schneller und schneller 
abnehmen , das Verschlingen des Lichts immer größer, 
und für einen Stern in der Entfernung von 3oooo 
Siriusweiten ist unser Auge völlig verschlossen, er ist 
völlig dunkel, denn sein Licht ist über siebenhundert-
tausen Mal schwächer als der Himmelsgrund, beschienen 
vom Vollmond, auf welchem die Sterne sechster Größe 
verschwinden. 

Wir wollen nun die Bewohner unserer Herrschelschen 
Sternschwärme, die Vertrauten des ewigen Sonnen-
scheins, besuchen. Sie bewohnen ihr System von eng 
gedrängten und gleichförmig ausgestreuten Sonnen, 
und ihnen hilft gegen den ewigen Sonnenschein und 
Sonnenbrand der unersättlich verschlingende Aether 
nicht; denn ihr ganzes System hat nur den Durch-
Messer des Zehntheils einer Siriusweite. Für diese 
Glieder des Weltalls hat die Natur nicht gesorgt, und 
doch sind unzählige derselben am Himmel; sie scheint 
ihren Maaßstab nur aufs Ganze berechnet und ihre 
Vorsicht nicht auf die einzelnen Individuen gerichtet zu 
haben. 

*) Der Exponent dieser Reihe ist nur um vierundfunfzig 
Hunderttausendtheile kleiner als die Einheit. 

Wenn wir immer noch das Gesetz gleichförmiger 
Vertheilung der Bildungen durch die ganze Unendlich­
keit von Sternen oder Sternhaufen annehmen, so ist 
immer die ganze Helligkeit, welche über den Himmel 
ergossen ist, von allen unendlich vielen Himmelssyste» 
men ausströmend, 2000 Mal so groß als die Helligkeit 
der um uns zunächst erglänzenden Lichter, z. B. bey 
unserrn System (wenn es gleichförmig in der Verthei­
lung seiner Sterne gebaut wäre) zweytausend Mal so 
groß als der Glanz der zwölf Sterne erster Größe. 
Nun kann man wohl die Durchmesser der Sterne erster 
Größe zu y200Sekunde annehmen; woraus sich ergiebt, 
daß die ganze über den Himmel ergossene Helligkeit 
vierundfunfzighunderttausend Mal kleiner ist, als die 
Helligkeit der Sonne, aber doch noch funfzigtausend 
Mal größer, als die vom Vollmond über den ganzen 
Himmel ausgegossene Helligkeit, bey der die Sterne 
sechster Größe verschwinden. Also ist immer noch eine 
bedeutende Lichtmasse übrig, welche der unendliche, mit 
Aether erfüllte Raum nicht verschlingt. Dieser unver-
schlungene sowohl, als der immer noch zu verschlin« 
gende Ueberfluß an Licht müßte in der That endlich die 
Nacht selbst sättigen, und durch das immerwährende 
Ausstrahlen würde endlich die Welt in einen ewigen 
Sonnenschein gehüllt. Demnach ist die Vorsicht der 
Natur, um uns von dieser Lichtüberschwemmung zu 
bewahren, doch nicht vollständig; sie muß den immer 
verschlingenden Aether wieder entladen, oder ihn zer-
stören und einen neuen schaffen, der wieder mit frischer 
Kraft verschlingt. 

Dem Mathematiker sind allerdings, nach sei-
nem System, das Nichts und das Unendliche verwandt 
und aus einerley Stamme; denn das Nichts, wenn 
es sich ohne Ende fort ins Unendliche wiederholt, bringt 
bey dem Mathematiker jedes Endliche hervor, jede 
endliche Größe; nun könnte man sagen: jede endliche 
Kraft könne entstehen, wenn sich die Kraft Null ohne 
Ende fort unendlich Mal zu sich selbst addirte. Für 
die Mathematik ist jedes Endliche jedem andern gleich: 
ob das Licht, das vom Finster» ausstrahlt (welches 
eine endliche Kraft ist) die Sphäre von 60000 Sirius-
weiten durchläuft, oder von einer Million, es ist immer 
noch endlich, immer noch da, immer noch endliche 
Kraft; eS verschwindet erst dann, wenn es die unend-
liche Sphäre an ihrer Gränze, die aber nirgends ist, 
erreicht hat. 

Für den Physiker oder die geistigere Betrachtung 
verhält es sich anders. In die Schranken der endlichen 
Entfernung, der Gestalt, der Bewegung sind alle 
Wesen eingeschlossen und eingeschränkt. Es mag sich 
Jemand rühmen, wie er will, daß er mit seinem Geist 
an die Gränzen des unendlichen Raumes gedrungen 
sty, et täuscht sich, er mag noch so viel Worte dar-

E 



über machen. Wie soll nun daS Endliche, Leibliche 
vermögen, was der Geist nicht vermag? Die Kraft 
deS Lichts erlischt, nach der Natur des Endlichen, in 
einer gewissen Entfernung; eö wirkt nicht mehr auf 
ein endliches Auge, daß dieses dasselbe erblickt; es 
wirkt nicht mehr auf ein Wesen der Erde, sey es 
Pflanze oder Stein, daß es dasselbe fühlt; es ist 
wahrhaftig für ein anderes endliches Wesen nicht 
mehr vorhanden, nicht mehr da, und ist durch keine 
endliche Vervielfältigung ins Daseyn zu rufen. 

Nicht in den unersättlichen Schlund eines feindseli-
gen Zerstörers begräbt die Natur ihre verschwendeten 
Kräfte, um den Bestand des Ganzen zu retten; ihre 
ursprünglichen Gefetze sind für die Erhaltung des Gan-
zen in sich selbst nothwendig; der ewig finstere Welt­
äther verdunkelt nicht das überflüssige Licht, es schreibt 
sich selbst die Gesetze, wieweit es vordringe, um dem 
Leben des Ganzen zu dienen. 

(Aus dem Morgenblatt.) 

Koömogonim der zwey letzten Jahrhunderte. 
(Nach Cuvter.) 

Die wissenschaftlichen Begriffe eines Zeitalters finden 
sich im geologischen Systeme desselben gleichsam kon-
centrirt. Die Geologie, eine reine Erfahrungswissen-
schaft, beschreibt die Schichten der Erdrinde, ihre Lage, 
die Körper, aus denen sie bestehen, und die Art, wie 
sie unter einander gruppirt sind, und zieht endlich aus 
diesem allen allgemeine Regeln und Gesetze. Die 
Geogonie dagegen, die man oft fälschlich mit der Geo-
logie verwechselt, ist eine spekulative Wissenschaft, die 
aber ohne Geologie undenkbar wäre; ihr Zweck ist, zur 
Erkenntniß der Ursachen zu gelangen, welche alle die 
Veränderungen erzeugt haben, die der Erdkörper seit 
Anbeginn der Welt bis auf den heutigen Tag durch-
laufen hat; die Physik, die Astronomie, fast sämmt-
liche Zweige der Naturgeschichte sind ihre Hülfswissen-
fchaften. Der Zustand der Geologie giebt immer einen 
sichern Maaßstab dafür ab, wie weit die Wissenfchaf-
ten in einem Zeitraum gediehen find, denn die Grund-
läge jener Wissenschaft ist eben die Gefammtmasse von 
erworbenen Naturkenntnissen. Was die Geogonie be-
trifft, so würde sich heutzutage Niemand herauSneh-
men, die Welt nach Grundsätzen zu konstruiren, die 
sich nicht mit den Erfahrungssätzen gesammter Zweige 
der Naturwissenschaft vertrügen. Im 17ten und noch 
zu Anfange des i8ten Jahrhunderts nahm man eS 
damit nicht so genau. 

Die Erdkugel besteht auf ihrer Oberfläche aus Land 
u«de Meer; dieses ist durchaus sich selbst gleich und 
beständig wagerecht; jenes ist uneben und mit Höhen 
durchzogen, deren Ketten nichts weniger als regelmäßig 
streichen. Die Erdschichten, aus denen sie bestehen, 
sind von sehr mannigfaltiger Art. Zuerst stößt man 
aus Kalkschichten, sodann auf Sand, auf Marmor, 
Schiefer n. s. w., zu unterst auf Granit und anderes 
sehr hartes Gestein. Man findet in diesen Schichten 
Seethiere, Muscheln, Korallen, hie und da Skelette 
von Seefischen, seltener Gebeine von Reptilien und 
vierfüßigen Thieren; Alles erscheint auf den ersten 
Blick unordentlich untereinandergeworfen; erst langer 
fleißiger Beobachtung konnte eS gelingen, daö ChaoS 
einigermaßen zu entwirren; aber der ungeduldige Men-
schengeist wollte vorweg das Rathsel der Natur aus-
sprechen; die Geogonie eilte kühn der Geologie voraus, 
und ihre Aussprüche mußten nothwendig, da sie aus 
der Luft gegriffen waren, falsch seyn. Wir führen nun 
von den Kosmogonien der Gelehrten der zwey letzten 
Jahrhunderte Einiges an. 

Der Hauptsatz von Descartes System ist, die 
Planeten, also auch die Erde, seyen an ihrer Ober-
fläche erkaltete Sonnen, und unsere Erde namentlich 
enthalte ein Centralfeuer, aus dem er den Umstand 
erklärte, daß sich die Temperatur im Innern immer 
gleichbleibe. Wir brauchen nicht zu sagen, daß diese 
Hypothese so gut wie nichts erklärte; aber als einen 
Beweis, wie weit maN damals noch in den Erfah-
rungswissenfchaften zurück war, führen wir nur an, 
daß die Fossilien noch nicht als organische Körper be-
trachtet wurden. Indessen bewies ein sicilianischer 
Maler, Augustin Scilla, i. I. 1670 in einem 
eigenen Werke, daß einige Fossilien wirkliche Muscheln, 
und daß die damals sogenannten Glossopetra Hay-
fischzähneseyen. Bernard Palissy hatte diese Be-
hauptung schon ums Jahr I65O gewagt; sie wurde 
a b e r  n i c h t s  w e n i g e r  a l s  a l l g e m e i n  g e g l a u b t .  E d u a r d  
Lhnyd, geboren 1660 in Wales, gab 1699 ein Buch 
mit vielen Kupfern heraus, in dem er behauptete, 
Keime lebender Wesen seyen überall durch die Winde 
umhergestreut und in den Schooß der Erde versenkt 
worden, daselbst zu unvollständigen Thier- und Pflan-
zengebilden aufgegangen, und dies seyen eben die 
Fossilien. 

Die Beobachtungen aber, die man allermittelst über 
die Lagerung der verschiedenen Erdschichten, über die 
Metalladern, die Zusammensetzung der Berge gemacht 
hatte, heischten nachgerade ein umfassenderes, zugleich 
positiveres, weniger träumerisches System der Geologie 
als bisher; es mußte indessen immernoch mit der Er-
zählung der Genesis, die eine unbedingte Autorität 



war, in Übereinstimmung gebracht werden. Die erste 
vollständige Theorie nun ist in einem theologischen 
Werke von Thomas Burnet enthalten (geb. 1635, 
gest. i7i5), in welchem er die Entstehung der Erde 
zu erklären und die Veränderungen, die mit ihr vorge-
gangen, zu verfolgen sucht. Er behauptet, die Erde 
sey von Anfang überall von Wasser umhüllt gewesen; 
die leichten Materien fingen zu einer gewissen Zeit an 
im Wasser aufzusteigen, trockneten an der Flache dessel-
ben und bildeten eine ebene Rinde ohne Berge und 
Meere; dies war der erste Aufenthalt des Menschen, 
und er war ausnehmend fruchtbar, was schwer be-
greiflich ist; die Sonne trocknete die Erdrinde immer 
mehr aus, diese barst endlich, und daher kam die Sund-
fluth; die Bruchstücke der Kruste bildeten die Berge, 
die Kontinente, und dazwischen breiteten fich die Meere 
aus. Eines TagS wird das Ccntralfeuer, das fort-
während daS Innere der Erde austrocknet. Alles ver-
zehren. 

L e i b n i t z ,  e i n  w e i t  h ö h e r e r  G e n i u s ,  f o r s c h t e  i n  s e i -
iter Protogaa auch nach dem Zustand, in dem sich die 
Erde vor dem Auftreten des Menschengeschlechts be-
funden haben mag. Er setzt voraus, die Erde habe 
sich Anfangs in flüssigem Zustande befunden, und da 
das Feuer daS Prinzip des Flüssigen ist, meinte er, 
die Erde sey Anfangs geschmolzen gewesen; ja er hält 
sie für das Stück einer erloschenen Sonne, das ein 
Komet abgeschlagen. Die Erdkruste ist nach ihm ver-
glast, und eben durch diese Verglasung erklärt er auch 
die Bildung der Höhlen. Die Dünste, welche die große 
Hitze in der Atmofpäre erzeugte, schlugen sich nun 
nach und nach nieder, verdichteten sich und bildeten 
zuerst die Metalle und dann das Wasser. In dieser 
Periode traten die Wasserthiere auf; daher findet man 
auch in den ersten Bergen, die früher gebildet waren, 
keine Spur von diesen Thieren. Die Wasser drangen 
sodann in die Höhlen und ließen damit große Land-
strecken unbedeckt, die sich nun mit Pflanzen bedeckten, 
mit Landthieren bevölkerten. Die Metalladern sind 
zum Theil Niederschläge aus dem Zustand der Ver-
flüchtigung, zum Theil auS wässeriger Auflösung. 
Dieses System, die Frucht der höchsten Kraftäußerung, 
deren der menschliche Geist damals fähig war, hat das 
Verdienst, daß es vollständig auS Einem und eben, 
demselben obersten Grundsatz hergeleitet ist. Busson 
hat dieselbe Theorie wieder aufgenommen und weiter 
ausgeführt. 

W i l l i a m  W h i s t o n ,  g e b o r e n  1667, ein Schüler 
Newtons und von ihm zu seinem Nachfolger an der 
Universität Cambridge bestimmt, machte im Jahre 1696 
eine neue Theorie der Erde von der Schöpfung an be-
kannt. Er behauptet, die Erde sey ein großer Komet 

gewesen und habe eine sehr langgezogene Ellipse be-
schrieben; zur Zeit, wo sie sich der Sonne sehr nahe 
befand, war sie im Zustande der Schmelzung; im 
Maaße aber, daß sie sich von ihr entfernte, erhärtete 
sie, nahm die Gestalt an, die sie jetzt hat, und be-
schrieb fortan einen Kreis und keine lange Ellipse mehr; 
die Materien lagerten sich je nach ihrer Schwere; die 
Thiere traten auf u. s. f.; das Jahr war damals drey-
hundert fechszig Tage lang, jeder Monat hatte just 
dreyßig Tage; die Erde war unendlich fruchtbar und 
des Menschen Leben bey weitem langer. Da kam die 
Sünde in die Welt, und die Strafe der Sünde war die 
Sündfluth; der Verfasser weiß genau, daß sie am 
i2ten November im 2349sten Jahre vor Christus ein-
trat und daher rührte, daß ein Komet nahe an der 
Erde vorüber ging. Diese Ideen, die ihm wahrschein-
lich der große Komet von 1681 an dieHand gab, stehen 
weit unter LeibuitzeuS, obgleich er i5 Jahre nach 
ihm schrieb. 

J o h n  W o o d w a r d ,  P r o f e s s o r  d e r  M e d i c i n  i n  
London, trat 1695 mit einem noch unvollkommener» 
Systeme auf. Nach ihm ruhten unter anderm die 
Fossilien vor der Sündfluth auf dem Boden des MeerS; 
mit dieser Katastrophe trat eine allgemeine Erweichung 
ein, und so sanken sie tief in den Schooß der Berge. 
Woodward stiftete ein Kapital von 400 Pfund, von 
welchem jedes Jahr ein Gelehrter, der über diese vage 
Theorie vier Vorlesungen halten würde, belohnt wer, 
den sollte. Andere Werke über diesen Gegenstand, die 
nun nacheinander erschienen, sind von sehr geringem 
Belang; man findet nicht viel mehr darin, als Ideen, 
die sich einerseits auf den Text der Genesis stützen, 
andrerseits von durchaus willkührlichen Vorausfetzun-
gen ausgehen. Indessen verdankt man in dieser Zeit 
Bourguet, Professor zu Neufchatel, die ersten Be-
obachtungen über die Übereinstimmung der aussprin­
genden und der einspringenden Winkel der Thäler, über 
das Streichen der Schichten und die Wirkungen der 
Vulkane. 

Erwähnung verdient Benoit de Maillet, frans 
zösischer Konsul in Egypten, wovon er 1735 eine Be­
schreibung herausgab. In Egypten, dem klassischen 
Lande der Geologie, hatte er Geschmack für diese Wis-
senschaft bekommen; man erzählt, er habe geglaubt, 
er sey im Traume von Gott beauftragt worden, der 
Welt große Dinge zu verkünden, und habe seine An-
sichten mit fanatischem Feuer gepredigt. Sie find ge-
sammelt in einem Werke, das den Titel führt: Tel-
liamed, oder Unterhaltungen eines indischen Philoso-
phen mit einem französischen Missionair; die erste 
Ausgabe erschien zu Amsterdam im Jahre 1748, zehn 
Jahre nach des Verfassers Tode. Die Grundlage sei­



nes Systems war die Annahme, daß das Meer lang-
fam, aber stetig abnehme, eine Annahme, die sich 
auf feine Beobachtung des angeschwemmten Landes an 
den Busmündungen der Flüsse gründete. Der Mee-
reSgrnno gleicht nach ihm in Allem durchaus dem Bo-
den der Kontinente. Das Meer hatte Anfangs die 
ganze Erde bedeckt; eS sing aber bald an, sich zurück-
zuziehen, und ließ nun die Berge frey, die nichts 
sind als verhärteter Schlamm; und da eS Anfangs 
nur wenig Seethiere gab, so findet man auf den ho-
hen Bergen, die zuerst aufs Trockene kamen, weniger 
Versteinerungen, als in den sekundären Gebirgöatten. 
Dieses System belegte er mit nichts als mit Stellen 
aus Ovid und andern a l ten Poeten.  E in Witzwort  
Fontenelles scheint ihn auf die Idee gebracht zu 
haben, wodurch er die Entstehung der Thiere und 
Pflanzen erklart. Er behauptete, man finde auf dem 
Meeresboden Produkte, die den Landprodukren voll-
kommen ähnlich seyen; Straucher aller Art mit Blät-
tern, Früchten u. s. w.; die Seegewachse haben sich 
beym Zurückziehen des Meeres in Landpflanzen verwan-
delt, und auf dieselbe Weise seyen aus den Seethieren 
Landthiere geworden. Aus den fliegenden Fischen 
z. B. sind nach ihm Vögel geworden; eS brauchte 
dazu nichts, als daß sich die obern Flossen spalteten 
und die untern fich in Füße verwandelten. Zur Be-
kräftigung feines Systems erzahlt er die wunderlichsten 
Historien: so soll man Männer und Weiber mit Fisch-
schwänzen gesehen haben; es waren dies ohne Zweifel 
Lamentins (Manati), die, wenn sie ihre Jungen 
zwischen den Brustflossen halten und sich im Wasser 
aufrichten, unwissende Matrosen aus der Ferne leicht 
für Menschen ansehen konnten. Ja er beruft fich 
auf die Hollander, die einen mit Schuppen bedeck-
ten Menschen gefangen haben sollen, der hollandisch 
sprach. 

Mai l le t  ist  der  erste,  der  d ie Mögl ichkei t  der  Ver-
Wandlung einer Thierart in die andere so keck ausge-
sprechen hat. Es liegen dieser Ansicht einige schein-
bare Fakta zu Grunde, die wir an den Hausthieren 
beobachten, und es ist seitdem an diese Verwandlung 
vielfältig geglaubt worden. Vernünftigere, besonne-
uere Naturforschung hat aber bekanntlich seitdem dar-
gethan, daß die Thierarten fest und unveränderlich 
dieselben bleiben, und daß nicht nur niemals aus 
einem Fisch ein Vogel wird, sondern auch kein Fuchs 
aus einem Hund, was doch ganz nahe Verwandte 
sind. 

(Aus dem Morgenblatt.) 

Lesefrüchte aus dem Gebiete der angewandten 
Botanik. 

Versuche über die Vermehrungsweisen der 
Kartoffeln. 

Das Legen ganzer Knollen von verschiedener 
Größe zeigte keinen bedeutenden Unterschied des Erfreu 
geS; da indessen die zu großen leicht faulen, und die 
ganz kleinen nicht immer so viel wie die mittleren geben, 
so sind die letzteren vorzuziehen, auch in Bezug auf die 
Erhaltung der Sorte. 

Z e r s c h n i t t e n e  K n o l l e n  g a b e n  s t e t s  g l e i c h e n  E r ­
trag. 

Das Legen der Schaale mit Augen gab schöne 
Pflanzen, aber nur % des Ertrags in beyden vorherigen 
Fallen. 

Die Kellertriebe, wovon die längsten a—3"' 
über dem Auge vorsichtig abgelöst und 4" tief gelegt 
wurden, gaben schöne Pflanzen und Knollen; 5— 6 
gaben i  Scheffe l  Er t rag.  Legt  man die Tr iebe 4—6" 
tief, so erhält man weniger aber bessere Knollen; ein 
solcher Trieb gab 180 Knollen von der Größe eines 
Reinettenapfels und darüber. Man kann auf jeden 
2' langen Kellertrieb 25 — 35 schöne Kartoffeln 
rechnen. 

Die Pflanzung in Mistbeeten hat im Ja­
nuar oder Anfangs Februar statt, wovon man die 
Triebe verpflanzt, welche dann eine um 30 — 40 Tage 
frühere Aerndte geben. 

Ableger mi t  k le inen Tr ieben oder Wnr-
zeln erhält man, indem man 20 — 25 Tage nach dem 
Legen alle kleinen seitlichen Stengel um die Hauptstengel 
ausreißt und solche von Neuem in Entfernungen von 
18—20" pflanzt; in 8 Tagen haben sie Wurzel ge-
trieben; sie reifen gleichzeitig mit den Mutterpflanzen 
und geben dasselbe Produkt von i5—20 großen Kar­
toffeln auf die Pflanze. Auf diese Weise kann man 
von 5o Mutterpflanzen 200 Ableger ohne alle Kosten 
erhalten. 

Ableger ohne Wurzeln,  d- h .  junge abge-
brochene Zweige der größern Pflanzen, zeitigten auch 
gleichzeitig, gaben aber ein geringeres Produkt. 

Durch Niederlegen der seitlichen Stengel, 
indem der Hauptpflanze nur einer gelassen wird, er-
hielt man von jedem 8—12 gleich schöne dicke Knollen, s 
so daß die Aerndte verdreyfacht wurde. 

Das Niederlegen der Zweige jener Able-
ger oder bereits niedergelegter Zweige gab 
fast gar keinen Ertrag. 



Aussaat mehrerer Kartosselsorten. 
Sjerr De la Colonge überzeugte fich durch Versuche 

mit 12 Kartoffelsorten, daß man durch Aussaat dersel­
ben im Verlaufe eines Jahres, nicht wie man gewöhn-
lich glaubt, erst nach mehreren Jahren, gute zur Fort-
Pflanzung und selbst zur Speise taugliche Knollen er-
halt; welches besonders deshalb bemerkenswerth ist, 
weil die Aussaat bekanntlich zur Verbesserung der Sor-
ten dient, indem diese durch stetes Legen derselben 
Knollen in demselben Boden verschlechtern. Die Aussaat 
fand bey diesen Versuchen in der Mitte Juny auf gut 
bearbeitetem Boden statt; auch wurde nachher noch der 
Boden bearbeitet und gewassert. — Am20stenbis2Ssten 
Oktober hatte er obiges Resultat. Die geärnteten 
Knollen gaben im folgenden Jahre denselben Ertrag. 

Kartoffelpflanzung in Kellern. 
Auf eine Lage von % Flußsand und % Gartenerde, 

in der Höhe von i Zoll, in einer Ecke des KellerS, wur-
den 32 Kartoffeln mit dünner Schaale, im April früh 
aufgelegt; fie keimten alsbald von allen Seiten und 
gaben im November i Scheffel der besten Kartoffeln, 
ohne daß irgend eine Pflege angewendet worden. Die 
Vervielfältigung im Dunkeln ist eben so merkwürdig, 
als die Anwendung dieses Verfahrens, welches zu je-
der Jahreszeit thunlich scheint und an vielen Orten von 
bedeutendem Nutzen seyn wird. • 

Methode, Frühkartoffeln zu ziehen. 
In Derbigssi)ire, welches keineswegeS das beste 

Klima von England hat, verfährt man, um die Kar-
toffeln bis Mitte May zu liefern, folgendermaßen: 
Man sammelt die zu pflanzenden Knollen vor der 
vollendeten Reife, nämlich wenn der Stengel zu wel-
ken beginnt, und legt sie 4 — 6 Wochen lang auf Sand 
an die Sonne. Wenn sie dadurch grün, weich, runz» 
lich und wie gerdstet aussehen, hebt man sie wie an-
dere Kartoffeln auf. Im Februar sind fie mit jungen 
Trieben bedeckt, man zerschneidet und pflanzt sie so, 
daß die Triebe ausserhalb der Erde kommen. 

In Lancashire verfahrt man auf folgende Weise: 
Man legt die Kartoffeln ins Zimmer oder an einen 
warmen Ort, bedeckt sie Anfangs Februar mit einem 
wollenen Tuch, welches nach 4 Wochen weggenommen 
wird. Gegen Ende März pflanzt man sie so, daß die 
Knospen 2" hoch mit Erde bedeckt sind. Wenn die 
Triebe bey der Einpflanzung 2" lang sind, so sind die 
neuen Kartoffeln in Zeit von 7 — 8 Wochen reif. 

Ein Gutsbesitzer hat mittelst eines Treibbeetes schon 
8« Anfang May Kartoffeln erhalten, indem er die 
Knollen zu Anfang Februar in eine Lage Dünger 
oder Torferde pflanzte, sie bis Ende März sorgfältig 

bewässertes sie dann ins Freye auf eine gedüngte Ra-
batte pflanzte, so daß die Spitzen der Triebe % Zoll 
aus dem Boden hervorstanden, endlich sie Nachts mit 
einer Matte bedeckte. 

Mittel, eine reichlichere Kartoffelärndte zu 
erhalten. 

Durch Abschneiden der Kartoffelblüthe erhalt man 
größere und zahlreichere Kartoffeln. 

Dr. Welper hat mit 2 Scheffeln Kartoffelsaat gleich-
falls obigen Versuch angestellt, und von der einen 
Hälfte der Pflanzen, welcher die Blüthenknospen vor 
dem Entfalten abgepflückt wurden, % Scheffel mehr 
erhalten, als von der andern Hälfte, welcher die Blüthe 
gelassen wurden. 

De la Colonge erhielt dagegen durch das Ab-
pflücken der Blüthen keinen Mehrertrag. 

Ein französischer Landbauer pflanzte % Dutzend Kar­
toffeln in eine Tonne auf eine 3 — 4" hohe Lage von 
Sand und frischer Erde; so wie die Stengel einige 
Zoll hoch waren, legte er sie nieder und bedeckte sie 
mit 4 — 5" derselben Erdmischung. So fuhr er fort, 
bis die Tonne gefüllt war. Nach 6 — 7 Monaten fand 
er beym Leeren der bis dahin im Hofe gestandenen 
Tonne, daß die wenigen Kartoffeln am Boden an den 
zwischen den verschiedenen Erdlagen niedergelegten 
Stengeln reichliche Knollen hervorgebracht hatten. 

Methode, die Kartoffeln zu bewahren. 
Man hat gefunden, daß die Ausläufer der Kar-

toffeln, wenn sie 1 Fuß tief gelegt sind, zu Ende des 
Frühjahrs, wenn sie 2' tief liegen, in der Mitte des 
Sommers aus der Erde hervorkommen, wenn fie aber 
3' tief liegen, dieselben nur sehr kurz bleiben und gar 
nicht über dem Boden erscheinen, endlich bey einer 
Tiefe von 3' 4 — 5" gar kein Wachsthum statt findet. 
Auf diese Weise hat man mehrere Haufen Kartoffeln 
31// unter der Erde 2 Jahre lang frisch und wohl-
schmeckend erhalten. 

Kartoffelmehl. 
Nach einer Entdeckung von John Sinclair soll man 

aus den gekeimten Kartoffeln eben so viel Mehl und noch 
besseres als aus frischen Kartoffeln erhalten, nämlich 
14%. Dieses Mehl hat den großen Vortheil, dem 
Frost zu widerstehen, nicht in Gahrung überzugehen 
und sich bis 3o Jahre zu erhalten. 

Gypsdünger für Hülsengewachse. 
Der Gypsdünger befördert sehr die Stengel und 

Laubbildung der Hülsengewächse, daher er für dieselben 
als Futterkrauter sehr vorteilhaft ist, nicht aber 
wenn die Saamen zur Speise dienen sollen, welche 



durch Aufsaugung desselben hart werden und sich nicht 
kochen lassen. Hat man indessen solche harte Früchte 
zum Kochen erhalten, so kann man sie durch Zusatz von 
etwas kohlensaurem Natrum beym Kochen erweichen. 

Beobachtungen über den Einfluß der Düngungs-
mittel auf die Erzeugung der nähern Bestand-

theile der Getreidearten. 
Hermbstadt untersuchte die Bestandtheile deS Rog­

gens, der Gerste und des Hafers, welche Getreidear-
ten er in Bodenarten erzeugte, die mit verschiedenen 
Düngungsmitteln vermischt wurden. Bey dem Rog-
gen und der Gerste brachte die Düngung mit trocknem 
Rindsblute die größte Menge Körner hervor, bey dem 
Hafer hingegen die mit Kuhmist. Auch zeigte sich auS 
der Analyse der Körner, daß die Menge der rein vege­
tabilischen Bestandtheile, Amylon, Schleimzucker und 
Gummi, vorwaltend erscheint, so wie die Düngungs-
mittel, mit denen der Roggen und die Gerste kultivirt 
wird, der vegetabilischen Grundmischung näher treten; 
daß dagegen die Gemengtheile derselben von mehr am'ma-
lischer Natur, der Kleber, das Eyweiß und der phoS-
phorsanre Kalk, mit dem Gehalte an stickstoffhaltigen 
Materien, in denen zur Kultur gebrauchten Dün-
gungsmitteln, in einem entsprechenden Verhältniß ste­
hen. Bey dem Hafer findet dieser Umstand jedoch 
nicht so deutlich hervortretend statt. 

Mittel, die Baume von Würmern, Raupen 
und andern Insekten zu befreyen. 

Das in Amerika entdeckte Mittel besteht dann, daß 
man in den Stamm bis zum Kern ein Loch bohrt, die-
ses mit Schwefel füllt und f«st verstopft. Für einen 
Baum von 4 — 8 Fuß im Durchmesser muß das Loch 
Fingersdicke haben, bey andern nach Verhältniß. In 
Zeit von 48 Stunden, bisweilen etwas später, ver-
schwinden bestimmt alle Insekten darauf. 

Die Ulme, ein Schutzmittel vor dem Blitzschlage. 
Wegen der in Nordamerika allgemein fest geglaub-

ten und häufig von den Bewohnern ganzer Ortschaften 
als Schutzmittel gebrauchten Sicherheit der Ulme vor 
dem Blitzschlage ward der Vorschlag gemacht, mit 
diesem Baum die Höfe und zum Theil die Straßen zu 
bepflanzen, um den Bewohnern und Reisenden beym 
Eintreten eines Gewitters Zufluchtsdrter zu gewähren. 

Da sich jene Erfahrung auch in Deutschland, ob-
gleich öfter widersprochen, dennoch zu bestätigen scheint, 
und noch von Herrn Professor Hornemann bey der 
Versammlung der Naturforscher in Berlin bewahrheitet 
wurde, so verdient obiger Vorschlag gewiß Berückfich-
tigung. 

In Dänemark, wo große Strecken mit Eichen und 
Birken bedeckt sind, hat man bemerkt, daß Eichen-
stämme der Gefahr, vom Blitze getroffen zu werden, 
weit mehr ausgesetzt find, als Birken. Man hat ge-
fanden, daß der Blitz eher zwanzigmal in eine Eiche 
schlagt, als einmal in eine Birke, und schreibt es der 
Form der beyden Baume zu. 

Verbesserung der Baumzucht an Spalieren. 
Henderson hat das Schwärzen der Wände hinter dm 

Spalieren mit kochendem Theer außerordentlich vorheil-
Haft befunden. Den auffallendsten Beweis dafür 
zeigte ein Apfelbaum, hinter dessen einer Hälfte die 
Mauer geschwärzt war, und welche auch weit üppigere 
Entwickelung zeigte, als die andere Hälfte. 

Bauchard fand ein ähnliches Mittel zur Zeitigung 
der Früchte in der Benutzung der Schieferdächer. 
Die Trauben einer benachbarten Weinrebe, welche 
dem Dache auflagen, waren schon schwarz, während 
die übrigen an derselben Rebe noch grün waren. 

Aufziehen der Pflanzen in M006. 
Street fand, daß viele Pflanzen in Moos gesetzt 

besser gedeihen, als in Gartenerde. Er zog selbst Kar-
toffeln auf diese Weise. Besonders werden die Hyp» 
numarten stimmt ihren absterbenden Stengeln dazu ver-
wendet, indem man sie dicht einstampft. 

Vorbereitung der Saaten durch Chlor. t 

Nach Remond erlangen die Saaten der Cerealien, 
der Cruciferen, der Kartoffeln :c. durch Chlor eine 
ausserordentliche Entwickelung; sie reifen früher und 
geben eine 3—4fache Aerndte. Sein Verfahren ist 
folgendes: Man weicht zunächst die Körner während 
13 Stunden in Fluß - oder Quellwasser, nicht in Brun­
nenwasser; man fügt dann 14—15 Tropfen orydirte 
Salzsäure oder Chlor auf jedes Liter Wasser hinzu, setzt 
die Mischung an die Sonne unter eine Glasglocke, oder, 
in deren Ermangelung, unter eine Einfassung von Pa-
pier mit Oel getränkt; nach 6 Stunden sammelt man 
die Körner in einem Leintuch, mischt sie des bequemem 
Säens wegen mit Asche, Sand oder trockener Erde, 
und gießt nach der Aussaat die zur Einweichung ge-
brauchte Flüssigkeit auf den Saatboden. Ausser diesem 
ist es vortheilhaft, noch ein - oder zweymal in längeren 
Zwischenräumen die Pflanzen mit Wasser zu begießen, 
das in den obigen Verhältnissen mit SaWure versetzt 
worden. 

Kunstgärtner Eichstaedt bemerkt, daß diese Art 
Beizung bey stärkern Saamen mehr als bey schwächern 
mit Vortheil angewendet werde; er benutzt fie bey 
allen Aussaaten, sowohl in Töpfen als vorzüglich in 



Mistbeeten, indem er auf i Quart Wasser den zehnten 
Theil der orydirten Salzsäure setzt, und beobachtete, daß, 
wenn er mit etwas erwärmtem Wasser unter Zusatz von 
orydirter Salzsäure die Oberfläche der Erde befeuchtete, 
die Saamen sich mehrere Tage früher entwickelten. 

Verfahren, zweymal jährlich Rosen zu erhalten. 
Richardot giebt, um im September abermals und noch 

schönere Rosen zu erhalten als im Juny, folgendes Ver-
fahren an: Man soll gleich nach der ersten Blüthe den 
Stock von allen Blättern entblößen, und die Zweige, 
w e l c h e  B l ü t h e n  t r u g e n ,  b e s c h n e i d e n ,  s o  d a ß  n u r  2 — 3  
Knospen bleiben. Die schwächern Zweige werden wem» 
ger beschnitten. Herrscht während der Entblätterung 
Trockenheit, so muß der ganze Stock mehrere Tage 
hindurch übergössen werden. Dann wird derselbe mit 
der Bürste, am leichtesten nach einem Regen, geputzt. 
Sodann legt man in einer Entfernung von 4 Zoll vom 
Stamme das weiche Horn von Kalbsfüßen im Kreise 
herum in den Boden, die Spitzen der Hornstücke nach 
unten gekehrt, so daß der hohle Theil an der Ober-
fiäche liege und das Wasser auffange. Das faulende 
Horn soll einen ausserordentlich starken Dünger bilden, 
und sogar das von jungen Kälbern eine noch lebhaf-
tere Farbe und angenehmem Geruch hervorbringen. 
Dazu muß bey trockner Witterung täglich Abends gegof-
sen, auch der Kopf des Strauches öfter benetzt werden; 
sonst reicht zweymaliges Begießen wöchentlich hin. 

Kopfbildung des Kohlö. 
Madiot zeigt, wie man den Kopfkohl zur Kopfbildung 

bringt und die Saamenbildung hindert, indem man einen 
Dorn des Hagedorns oder der dreystacheligen Gleditschie 
horizontal zwischen dem isten und 2ten Blattansatze hin-
einsticht und in der Wunde zurückläßt, wo er einen be-
trächtlichen Saftausfluß veranlaßt und die Blüthe 
gänzlich verhindert, während die ober« Blätter alle 
Nahrung erhalten und wuchernd sich zusammenlegen. 

Vergrößerung der Artischocken. 
Um die Artischocken zu vergrößern, spaltet man den 

Stengel, nachdem er die gehörige Höhe erlangt hat, 
unter dem Fruchtträger kreuzweise in 4 Theile und 
steckt 2 kleine Holzspkeße in die Spalte». 

Benutzung der Rohrkolben. 
Die Rohrkolben (Typha) sind das einzlge nutzbare 

Gewächs unserer Sümpfe, wenn man dieselben nur 
i» Anwendung bringen würde. Die Wurzeln sind 
reich an Stärkmehl und können zur Bereitung desselben 
zweckmäßig verwendet werden. In manchen Gegen« 
den Frankreichs sind sie als Arzneymittel allgemein im 

Gebrauch. Der Pflaum der weiblichen Kolben giebt 
eine grobe Watte, die jedoch zu Kissen nicht hinreichend 
elastisch ist; er wird auch statt der Kuhhaare zur Ver-
bindung des Gypses und des Mörtels verwendet. Die 
Blätter enthalten dauerhafte Fasern zu Watten u. dgl. 

Schutzmittel für Pflanzen gegen Frost. 
Es ist eine alte Gärtnererfahrung, daß ein bloßer ho-

rizontaler Schirm über einer Pflanze sie vor dem Froste 
bewahren könne. Wells spannte über einen Wiesen-
räum von 4 Quadratfuß an 4 dünnen Pfosten von 6 Zoll 
Höhe ein Tuch von fehr feinem Batist aus. Er fand 
in heitern Nächten mit dem Thermometer, daß der 
überspannte Rasen bis 6° C. wärmer als in der Umge-
bung war; wenn dieser fest gefroren war, so war 
jener noch mehrere Grade über Null. Bey vollkommen 
bedecktem Himmel fand kein bemerkbarer Unterschied 
zwischen den beyden Räumen statt. Dieser Schutz ist 
gleich bey jeder Entfernung des Schirms, wenn nur die 
Größe desselben mit der Entfernung zunimmt. DieBe-
rührung des Bodens aber stört ihn. Das Gras, worauf 
ein Tuch gelegt war, fand sich um 3° C. kälter als 
das auf obige Weise beschirmte. Dieselbe Wirkung 
zeigt sich im mindern Grade bey aufrechter Stellung 
des Schirms im Verhältniß zur Größe des bedeckten 
TheilS des Himmels und zur Richtung des Windes. 
Das Gras am Fuße eines solchen senkrecht gespannten 
TucheS war in heitrer Nacht an der Windseite 3°,5 C. 
wärmer alS das benachbarte. Dies beweiset, daß die 
Mauern der Spalierbaume die Erkältung der Pflanzen 
durch Ausstrahlung hindern und gleichzeitig denselben 
durch eigne Ausstrahlung in der Nacht mehr Wärme 
mittheilen, als sie am Tage eingesogen haben, wah-
rend sie noch ausserdem die kalten Winde anhalten. 

Henderfon bemerkt, daß die Wärme der Spalier-
wände nur innerhalb ein paar Zoll Entfernung statt 
habe, wie man sich mit dem Thermometer überzeugen 
könne, daher man immer die Zweige nahe an der 
Mauer hinziehen müsse. 

Auch benutzt man mit Vortheil Netze, um Spalier­
bäume vor dem Froste zu bewahren. Diese werden 
3 Fuß weit von dem Spalier an Stangen von der 
Höhe der Mauer schräg aufgestellt. 

Die Sumpf-Roßnessel, ein einheimisches 
Gemüse. 

Die Wurzeln der Stachys palustris haben, im De­
cember und Januar gesammelt, eine Länge von 
6 — 10", schmecken schon roh nicht unangenehm, 
12 — i5 Minuten gesotten schmecken sie wie Spargel. 
Zum Anbau, der keine Schwierigkeiten findet, werden 
sie im Marz ausgenommen und in Stücken, wovon 



jedcS 2 — 3 Knoten hat, in einen lockern gut bearbei­
teten und etwas feuchten Boden gepflanzt. Durch 
sorgfaltige Kultur soll die Wurzel sthr an Dicke ge-
Winnen. 

Kapuzinerkresse statt der Kappern. 
Die Knospen der jungen Fruchte der großen Kapu­

zinerkresse (Tropaeolum majus) werden langst statt 
der Kappern eingemacht. Noch besser als diese soll 
die kleine Kapuzinerkresse (Tropaeolum minus) dazu 
seyn. Sie steigt weniger hoch, tragt reichlicher und 
ihre kleinem und hartem Knospen sollen genießbarer 
seyn. Sie verlangt indessen einen sehr guten Boden 
und leidet sehr von Raupenfraß. 

Wirksamkeit des Bilsenkrauts. 
Zzoulton will die Beobachtung gemacht haben, daß 

das Bilsenkraut (Hyosciamus) im ersten Jahre UN-
wirksam sey, und erst im zweyten Jahre des Wachs-
thums, wenn dasselbe im Juny und July gesammelt 
werde, seine Heilkräfte mit Bestimmtheit zeige. 

i —MU-! — 

Bußtexte des »Lz-sten Jahres. 
Im April. 

Vormittags: Buch der Weisheit 6, V. 20. Wer 
aber nahe. 

Nachmittage: Buch der Weisheit 5, V. 1«5. Als­
dann Heiligen. 

Im October. 
Vormkttags: Lue. 9, V. 61 u. 62. Einer sprach 

— — GotteS. 
Nachmittags: Matth. 12, V. 35 u. 36. Ein guter 

geredet haben. 

Im Piltenschen Kreise. 
Im April. 

Jesaia i, V. 16-18. Waschet euch, reiniget euch — — 
soll sie doch wie Wolle werden. 

Im October. 
Römer 3, V. 4. Verachtest du den Reichthum -r- — 

zur Buße leitet. 

A n z e i g e  

der ankommenden Posten und der Zeit der An-
Nähme der Korrespondenz bey dem Kurländischen 

Gouvernements-Postcomptoir zu Mitau. 

Ankommende Posten, bey, gutem Wege» 

Die Post aus St. Petersburg nach Memel Motu 
tagS und Freytags Abends. 

AuS dem Lithauschen Gouvernement, Dienstags 
und Sonnabends Mittags. 

Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die 
Briefe von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, 
Goldingen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bey gutem Wege Montags und FreytagS AbendS 
an. — Ausser diesen beyden ausländischen Posten 
aber kommt auch die neu errichtete dritte auslandische 
Courier - Estafette Dienstags Nachmittags an, welche 
jedoch nur die nach Mitau gehörigen ausländischen 
Briefe mitbringt. 

Die Tuckumsche und Bauskesche Post kommt Mov-
tags und Frey tags Morgens an. 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob-
und Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 
St. Petersburgschen zugleich hier an. 

Die schwere Post aus St. Petersburg kommt 
Dienstags und Sonnabends gegen Abend an. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem 
Kurländischen Gouvernements-Postcomptoir 

zu Mitau. 

a) Montags und FreytagS, Vormittags von 7 bis 
12 Uhr, Baarschaften, Dokumente, rekomman-
dirte Briefe und Werthpakete nach allen Rich-
tungen. 

b) Zu eben derselben Zeit die Privat- und Krons­
korrespondenz nach allen Richtungen. 



T a x e 
für das Kurlandifche Gouvernement, zur Erhebung des Postporto 

für Briefe vom Loth und für Sendungen vom Pfund. 

Nach den Gouvernements  u ,  P r o v i n z e n  
Nach dem Armenischen . 

- - Archangelschen 
- - Asirachanschen 
-  -  Bessarab ien.  
- * Bialostok „ . 
- - Wilnaschen . 
- - Witevskischen 
- Wolodimirschen . 
- - Wologdaschen 
- - Wolhynischen 
- - Woroneschschen . 
- - Wiatkaschen. 
* - Grodnoschen 
- - Grusicn 
- - Zekaterinoslawschen 
-  -  J c n i s e i s c h e n  . . . .  
- - Lande der Donischen Kosaken (Tsch 

kaSk) 
- - Jrkutskischen 
- - Kaukasien . 
- - Kasanschen . 
- - Kalugaschen. ' . 
-- - Kamenez-Podolschen 
- * Kiewschen . 
- - Kostromschen 
- - Kurländischen 
- - Kurskischen . 
- - Liefländischen 
* - Minskischen. 

Porto. 
Nach den Gouvernements  » .Prov inzen:  

Nach dem Mohilewschen 
- - MoSkauschen 
- - Nischegorodschen . 
» - Nowgorodschen , 
- - Olönezschen . 
- - Omskischen . 
- - Orlowschen . 
- - Orenburgschcn 
- «= Pensaschen , 
- - Permschen . . 
- - Poltawschen 
- » Pleskauschen 
- - Riasanschen 
- - St. Petersburgschen 
- - Saratowschen 
- - Simbirskischen . 
- - Slobodsko-Ukrainschen 
- - Smolenskischen . 
- - Taurischcn . 
- - Tambowschen 
- - Twerschen . 

- Tobolökischen 
- - TomSkischen 
- - Tulaschcn . 
- -- Cbersonschen 
- - Tschernigowschen. 
- - Eftblandischen 
- - Iakutskischen 
- - Iaroslawschen 

Für Briefe und Sendungen aus einer Stadt in die andre des Kurländischen Gouvernements selbst, die Distance möge 
seyn welche sie wolle, ist das Postporto mit 20 Kop. per Loth für Briefe und per Pfund für Sendungen bestimmt. 

Das Postporto für auslandische Briefe ist ohne die geringste Abänderung nach den früheren Taxen zu erheben 
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Nach den Gouvernements  des Großherzogthums F inn land.  
Nach dem Abo-Bierneborgschen (in selbigem die Städte: Abo, Bierneborg, Winkel, Kastelholm, Nodendahl, 

N i n s t a d t ,  R a u m o ,  T a m m e r f o r S ,  E k k e r ö )  . . . . . . . . . . . . . .  
Nach dem Wasaschen (in selbigem die Städte: Wasa, Hamlekarleby, Kasko, Christinenstadt, LaukaS, Niukarleby 

und Jakobstadt) 
Nach dem Wiborgschen (in selbigem die Städte: Wiborg, Wilmansstrand, Keksholm, Serdobol und FriedrichSham) 
Nach dem Kiumenogorskischen (in selbigem die Städte: Hcunola, Borgo, Lowisa, Swartholm und St. Michel) 
Nach dem Niulando-Tawasthusschen (in selbigem die Städte: Helsi'ngfors, Gangcus, Eknes, Karts, Sweaborg 

und TawasthuS) 
Nach dem Cawolax-Karelschen (in selbigem die Städte: Kuopiu, Jorois, Niuschlot und Tochmojarwi) . 
Nach dem Meaborg-Kajanschen (in selbigem die Städte: Uleaborg, Bragcstadt, Kajana und Torneo) . 

Das Original hat unterzeichnet: 
Oberverwalter des Post-Departements, Fürst Alexander Golizyn. 
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Den s?sten Juny 1830. 

Beglaubigt: Direktor des Post-Departements, Nikolai Julkowsky. 
Richt ig :  Seet ionS-Vors teher  Jermola jew.  

In fidem: I. de 1(1 Crv ix ,  Secis. 
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I a  h  r m a  r k t  e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen 5Zerzogthümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stäb-

ten der angränzenden Länder, gehalten werden« 
Ält-Abgulden, den 15. Oktober. — Altborn, im Ueberlautz-

scheu Kirchspiel, 1. ans neu St. Georg / 2. den dritten 
Pfingstfeyertag n. Kal., 3. aus neu Petri Pauli, 4. aus alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsftyertag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Koplau gehalten. —-
Allmahlen, auf Ursula n. Kal.— Allschwangen, auf Simeon 
und Judith it. Kal. — Altenburg, 1. auf Frohnleichnam 
it. Kal., 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — Alt-Autzen, 
1. Freyrag nach Lichtmeß., 2. Barthol., z. nach Nicolai 
a. Kal. — Alk-Lassan, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch 
nach dem ersten Advent. - Alt-Schwanenburg, im Schwa-
nenburgschen Kirchspiel, den 1. August u. den 8. Sept. — 
Alt - Schwarden, 1. alt Georgii, 2. auf alt Jakobi, z. aus 
neu Nicolai. — Alt-Syburg, i.auf Himmelfahrt, 2. alt 
Johannis, 3. alt Michael, 4. Simon Judä. — Altenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Vieh- it. Pferdemarkt. — Amboten, auf Lamberti u. Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, aus Jakobi. — Annenburg, 1. auf 
Jakobi, 2. auf Annen tag. — Annenhoff, im Neueudurgschen 
Kirchsp.,am 1. August a. Kal. — Annenkirch, ausAnnentag.— 
Antzen,  aus L ich tmeß i t .  N ico la i  a .  Ka l .  — Appraten,  i .au f  
H. 3 Könige, 2. Frohnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhung a.K. 
Autzenburg, auf alt Matth«; — Autzhoff, den 30. Okt. 

födchhos, auf neu Kreutzerhöhung. Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1« auf neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Io-
Hannes, 3. alt Michael. — Balklaven, 3 Tage nach alt Ma-
riä Geburt. — Banufch, den 2li Sept. Vieh - und Pfer-
demarkt. — Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhungstage. — Vehr-
söhn, den 24. Juny und 27. July. — Bershof, auf alt 
Bartholomen. — Birsen, auf Bartholomäi. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Virshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
Neu-Maria-Magdalena-Tag, den 10. July. — Blieben auf 
Martini. — Brandenburg, auf Joh. EntHaupt. — Brzesc 
Litowsky, am Tage der heil. Agnes. — Bürge, auf Nicolai.— 
Bürten, auf Margarethen. — Bnrtneek, den 8. Sept. 

^nrfchkönig, aufMaria Geburt.— Cursitten, auf Bartholomai. 

Äegahlen, auf Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Diens-
dorff, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt, 
dauert 2 Tage; fällt derselbe auf einen jüdischen Feyertag, 
so wird er den Tag darauf gehalten. — Doben, 1. acht Tage 
nach alt Lamberti, 2. auf Johannis EntHaupt. — Doblen, 
I. aus St. Georgen-Tag (23. April), 2. auf neu Maria 
Geburt (27. August), 3. auf alt Gallus-Tag (16. Ott.), 
4. auf alt Sim. u. Jud. (2 8.Ott.). — Dondangen, auf alt 
Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. Petri 
Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Michaelis. — Drostenhos, den 
4. Aug., 3 Tage. — Duhren, bev Goldingen, 1. den 7. Jan. 
2. den io. Nov., Vieb- u. Pserdemarkt; beyde fangen den 
Abend vorher an n. endigen am genannten Tage. Stands.— 
Durben, auf Maria Reinigung u. Freytag nach Christi Himel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5. bis zum 20. Juny, 2. vom 
24. December bis zum 4. Januar. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ekau, auf Lauren-

tU, auf Egidü nnd an den Freytagen nach den drey doch-
sten Festen. — Eldern, auf Jakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Jakobi oder 14 Tage nach dem Jlsen-
bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erla, 
den 2. July und 24. August. — Erwählen, den 1 o. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
aus alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Grösische Markt, bey dem Kirchenkruge, aus 
Christi Himmelfahrt und Jakobi. — Groß-Essersche Haupt­
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. September. 

^ehgen, den 26. July oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland,- 1. aus Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. aus neu Daniel, 2. auf neu He­
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf Lauren-
tii. — Frauenburg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 2. d. 8. Sept. 
(MariäGeburt), 3.Michaelisa.K. — Friedrichstadt, i.auf 
neu Georgii, -2. auf Johannis, 3. auf Mariä Geburt, 4. auf 
Michaelis a. K. it. jeden Donnerstag Wochenmarkt. — Funken, 
auf Matthäi, Galli, Bartholomai und Francisci. 

warfen, im Dünaburgschen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. aus Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. -> 
Gramsden, auf Jakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Grausden, den 8. Sept., Vieh - und Pferdemarkt. — 
Grcndseu, 2 Tage nach Laurentii und Matthai. — Grobin, 
aus alt- Matthäi, — Grodno, aus Kreutzeserhöhungs-
tag. — Grosen, aus Laurentii und Jakobi. — Grvß-
Bersen, bey Doblen, - 1. aus alt Lamberti, dauert drey 
Tage, 2. den iz.-Okteber. — Kronsgnt Groß-Buschhoff, 
ohuweit Jakvbstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fällt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauffolgenden Dienstag gehalten. Iotlsrey.— 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. aus alt 
Bartholome, 3. auf alt Michaelis. Diese Märkte werde» 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessaiischen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Nenjahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chadisi — Groß-Wirben, den 30. August. — Groß-Aegern, 
Donnerstag vor Bartholomai. — Grünhof, 1. auf Jakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitaufchen 
Michaelismarkt. — Gulben, im Dünaburqscheu Kirchspiele, 
aus den 19. September a. St., am Tage Januarius, Vieh-, 
Pferde-- und Getraidemarkt. 

^asenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, z. auf 
Simon Judä. — Hafenpoth, bey dem Schloßt auf 
Galli. — Haudring, auf Mariä Geburt. — Heiden, 
1. ans Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Judä neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurentii 
neuen Kalenders. — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

>3akobstadt, 1. auf Matthäi, 2. auf Trinitatis, 3. auf Ma­
riä Geburt neuen Kalenders. — Jamalken am Kreutzer­
höhungstage. — Janifchek, 1. auf Mariä Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
Frohnleichnamstag. — Jesseros, dicht an der Gränze von 
Kurland im Oberlande, auf.neu Mariä Himmelfahrt, 
dauert über 8 Tage. — Jhlen, Groß-, auf Lamberti. — 
IIlten an der Libaufchen Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
schen Markte. — Jllurt, 1. vom 3. bis zum 10. Januar 



alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 
z. den Sonnrag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Jakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Wöchig 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde­
märkte sind 1. Sonnrag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Märkten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Ilsenberg, 1. den Montag nach neu 
Jakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenichen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholom«!. — 
Jürgensbnrg, auf Matthäi, ein zweprägiger Viehmarkt. 

Subtilen, amFranciskus-Tage, Korn-, Vieh- ».Pferdemarkt. 
Kalwaria, ohnmett Willi«, am Sonntage nach Pern 
Pauli. — Kandan, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 

. alt Michael. — Kerftenbehm im Seßwegenschen, auf Phu. 
Jakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. anf Andreä, 3. ans Franciscus. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. — Klein-Schwitten, anf Vitt. — Kockenhufen, auf 
Michaelis. — Kogel», am Tage nach dem im Octobermo-
nat einfälligen Bußtage. Standfrey. —• Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhos, im Walkfchen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius, Bauernmarkt. — Kraslan, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage.— 
Kreutzburg, im Ambotenfchen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzerhohung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
benschen, auf neu Emerentia und neu Eleonora. -- Krusch-
kaln, Montag nach alt Matthäi. — Kruffen, 1. auf PHU 
Uppi Jakobi, 2. 14 Tage nach Mariä Himmelfahrt, 3-.a»f 
Simon Judä. — Kurkund, den 1. Sept., 3 Tage Vieb-
markt, a. Kal. — Kurmen u. Muremnifche, 1. Petri Pauli, 
2 Tage, 2. auf Kreutz-Erhöhung, 2 Tage, 3. Cordula, 2 Tage. 

öaitzen-Neuhof, im Oppekalleschen Kirchspiel, den 10. Au-
gust und den i2. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schläfer und auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Lemsal, in Livland, auf Laurentii. — Libau, 

- auf Annentag. — Stadtgnt Libanshoff, 3 Tage nach dem 
Grobinschen St. Matthäi-Markt, Pferde- und Viehmarkt, 
daui rt 2 Tage. — Limbufchen, im Envahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
uach dem Dünhoffchen Oktober-Markt. — Littau, auf An­
nentag. — Lodenhof, im Schaulenfchen, auf Petri Pauli. 

Ä?arienbnrg, auf Philippi Jakobi. — Matkullen, auf alt 
Jakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Ott. Vieh- n. Pferdemarkt. — Memel, auf Mariä Him-
metfahrt. — Alt-Memelhof, 1. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Menkenbof, im Seelburgschen, den 
z^Oct.— Mesohten, auf Matthai.— Mewe, 1. aulJudica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. — 
Mitau, Donnerstag nach Maria Geburt u. Michaelis a.Kal. 

Steddent, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstfeyertag, 2. Bartholomai, 3.. auf 
Matthäi neuen Kalenders. — Neu-Antzen, auf Andrea. — 
Neuenburg, auf alt Laurentii. — Neugnth, auf neu Fran-

- eisci, allezeit am Montage. — Neuhaufen im Stift, auf 
Mariä Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. — Nenteich, auf Galli. — 
Niederbartau, auf Kreuz-Erböbungstag. — Nigrauden. den 
1. Sept., fällt aber dieser Tag auf einen Sonnabend oder 
Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hierauf ge-
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halten. — Noethkenshof, den 17. Sept. — Nowogrudok, 
den 30. März. Contraclen. — Nurmhusen, 1. alt Georgt, 
2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomäi, 4. alt Matth«!. 

^)densee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Juny, 2. 
am Simon Judätage, den 28. October. — Ogershos, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomäi. — Im Oppe­
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
Hof den 28. August. — Ofelhof im Lindenfchen Ktrchsptel, 
1. den 26. Juny, 2. den 27. September. — Ose in tut 
Goldingschen Kirchspiel, aus alt Verklarung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^ahzen, auf Laureutii und Bartholomäi. — Pavlakkenim 
Durbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., währet drey Tage. — Pufferten, drey Tage 
vor dem Windauschen Markt. — Pernan, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, uuv 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vteh-
märkte. — Pewicken, den 14. October. — Gilten, 1. auf 
«It Mariä Reinigung, 2. neu Philippi Jakobt. 3. neu Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plungtan, 1« 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. ju= 
nius.— Pöhnau, Montag nach Mariä Geburt alt. St. — 
Poopen, den 5. Sept., drey Tage vor Mariä Geburt. — 
Praulen, 1. am 1. August (Petri Ketteufever), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Puttnen, im Kandauschen, 
2 Tage vor alt Laurentii. Währet zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Juny und den 24. September. — Ran­
zen , den 30. August. — Rapp, Philippi Jakobi und Mat-
thäi. — Ransenhof, den 4. Ottober. — Remten, am 
Kreuz-Erhöhungstage (14. September), Vieh- und Pferde-
markt. Standfrey. — Rengenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und den zweyten Tag vor alt Nicolai. — Ren-
genhof, im Neuenburgfchen, 1. auf alt Elias, 2. am 
5. Sept. — Riga, vom 20. Junius bis zum IC. Julms 
Alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
hält Riga Hopfenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhausenschen , auf 
neu Lichtmeß und auf alt Laurentii. — Roop, auf Philippi 
Jakobi, und den Sonntag nach Matthäi. — Rubben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, im Neuhausischen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti-Markt. Standfrey. — Ruhenthal, 1. auf Petri-
Pauli, 2. auf Matthäi, 3. Simon Judä. — Rujen, 24. August 
(Bartholomäi). — Rumbenhof auf neu Lambertus. 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Judä. — 
Salisburg, auf Mariä Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgalle» auf Bartholomai. — Saßmacken, auf alt Mi­
chaelis, währet drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwablschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den20.21.u.22.Februar, 2. den 10.1 r.u. 12. Novem­
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, den 
17. Januar alten Kalenders und am Tage Aposteltheilnng 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen, 1. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. den 10. Sept., 3. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
l. Mariä Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4. Mariä Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
ö, Martini. — Schrunden (Krongut), vier Tage nach 
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Georgi, Pferdemarkt, 2. den 15. September, Vieh­
markt. — Schujen im Schujenschen Kirchspiel, den 
15. Aug. — Schürten, 1. Freytag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, z. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Catharina. — 
Seltenhof, auf Jakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. den Tag nach dem zwey­
ten Pfingstftyertage, 2. auf alt Barthol., 3. drey Tage vor 
alt Simon. u.Iuda.— Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
Jakobi ».Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinohlen, 
den 8. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhöhung, den 14. September. — Smilten, i. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springenhof, im Neuenburgschen Kirchspiel, aus Maria 
Magdalena n, St., Schaafmarkt. — Stabben, im Seel-
durgschen, auf Viti und alt Jakobi, bäumt 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokenhusenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmauns-
hvs, den26. September. — Stolben, den 23. September.— 
Strauthof im Sackenhausenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tholomäi. Den Tag vorher ist ein Viel) - und Pferde-
markt. — Stricken, neu Mariä Geburt und Andreä. — 
Strocken, Petri Pauli und Fraucisci neuen Kalenders. — 
Güsten, im Durbenschen, neu Ernesti und Nicolai. — Su-
wenischek, auf der Gräuze von Kurland, Nahe bey Nerst, 
aus alt Jakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaltag. — Szagarren, 
1. auf Neujuhrstag, 2. aus Fastnacht und Aschermittwoch, 
z. auf Kreutzerfindung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1, auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. auf Matthäi, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November« — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michae-
Iis, 6. Martini. 

adeiken, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Mariä Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti nenen Kalend. — Theteln in Livland, auf 

tetri Pauli , und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
irsen, den 8. August. — Treptan, Petri Pauli. — Trie-

senhos, Simon Inda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
chael. — Trösten Hof, den 7. Ottober, dauert 3 Tage. — 
Tschutschim, im Grodnoschen Kreise, 1. aus Maria Mag­
dalena, 2. auf Simonis u. Judä. — Tuckum, Donnerstag 
nach dem 1. August, 1.@ept.1t. 1. October, Vieh it. Erzeug­
nisse des Bodens zollfrei). Jeder dieser Jahrmärkte danert 
3 Tage. — Tnmmen bey Tnckurn, den 28. August, Vieh-
und Pferdemarkt. — Turlau, auf Mariä Geburt. 

K 

W  
secken, auf neu.Galli. 

Ladbaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. den 3. Ja» 
lins. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, hält Hopfenmarkt auf Michae-
listag, und danert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Krentzerhöhungstage neuen Kalenders. — Waren-
brock, im Seelburgschen, 1. aus die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Jakobi, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt. — War-
wen, im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg-
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, z. neu 
Simon Judä, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkt. — Weißpom musch in Lithauen, zwey Meilen 
von Banske, nach dem Schönbergschen Markte, währet 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2» 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage uach dem Groß - Esserschen 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 1 l. Junius Morgens 
bis zum ig. Junius Abends Kram markt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acht Tage. — Westerot, 
ten, im Nenernn'chleuschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
i..auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fasteuwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingschen 
Kirchspiel, nahe bey Ttirlan belegen, den 12. September 
n. Kal. — Willkajen, auf neu Petri Pauli, 2. auf neu 
Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirstag, 2. Philipp! 
Jakobi, 3. vom 23. April bis zum 15. May, 4. Johannis, 
5. Petri Pauli, 6. auf Jakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
vder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. am 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini-Markte. — 
Wolmar in Livland, auf Amt«, Matthäi n. Simon Jndä. — 
Wormen, 1. den 15. Ott., 2. den 17.See,, 3. Aschermittwoch 
alt. Kal. — Groß-Würzau (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitanschen Marien - Markt. 

fabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Zabeln (Flecken), auf 
alt Bartholomai. — Jennhof, an der Straße von Mitau 
nach Riga, Montag nachdem Mitauschen Marien-Markt, 
Standfrey. — Alt-Aezern, 1. alt Krentzerhöhnng, 2. alt 
Francisci, 3. nett Pauli Bekehrung, 4. alt Mariä Reinigung, 
5. neu Frohnl., 6. neu PetriPauli. — Zimmern, nett Sim. 
Inda. — Zohden, bey Battske, am Montage nach Michaelis 
a. St. — Aunzen, ans Catharinentag neuen Kalenders. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag darauf gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man solches der Gouvernements-Buch-
druckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
hiemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1832 angefertigte, Kurlandische Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 
Städten dieses Russisch - Kaiserlichen Gouvernements, und aus den gewöhnlichen Märkten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem verthenert oder zu 
höherm Preise verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, 2/3 Rub. S.M. — auf Druckpapier durchschossen, */, Rub. S. M. -

aus Druckpapier undnrchschossen, y4 Rub. S. M. 

Der Druck ist unter den gesetzlichen Bedingungen gestattet. 
Dorpat, den 7. October 1831. (L. s.) Sensor vi. Friedrich Erdmann. 


